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Wilson und dir deutschen llriegrkoften.
Georg Bernhard fährt in der „Voff. Ztg." fort , den Prä¬

sidenten Wilson seines Idealismus zu entkleiden und ihn in
seinem nackten amerikanischen Egoismus dem deutschen Volke
borzuführen:

Der amerikanische Präsident will Frieden . Und zwar bald
und um jeden Preis . Er und sein Volk füllen ja bloß die
Zuschauerränge bei dem blutigen Weltdrama . Er und sein
Volk können vom Frieden nur gewinnen . Sie haben keine
Opfer gebracht, um deren wenigstens teilweise Einbringung
sie kämpfen müssen, wie wir . Wenn heute Frieden geschlossen
und es in Europa weder Sieger noch Besiegte geben würde,
dann hieße der Sieger — Amerika.

Daran , datz England und seine Verbündeten noch siegen
könnten, glaubt heute niemand mehr in den Vereinigten
Staaten . Aber die Mittelmächte können noch siegen. Sie sind
in der Lage, England zu schwächen. Sie sind in der Lage, den
besiegten Staaten Entschädigungen aufzuladen , und sie ge¬
fährden damit die riesenhaften Forderungen , die Amerika cm
die Ententestaaten hat. Deshalb mutz jetzt der Friede er¬
str e tzt werden. England muh als Garant für die Forderun¬
gen seiner Genossen gut bleiben. Und die Bürgschaft darf ihm
nicht erschwert werden durch den deutschen Sieg über Frank¬
reich, Rußland und Italien . Das ist der Schutz, der England
gewährt werden mutz im Interesse der Vereinigten Staaten.
Dieser Schutz kostet die Vereinigten Staaten nicht mehr viel.
Denn England ist von seiner stolzen Höhe rapid heruntcr-
gesunken. In New stark weitz man ganz genau , datz die eng?
lische Finanzweltherrschaft vorbei ist. Und wenn man jetzt das
richtige Gleichgewicht zu halten versteht und die europäische
Wage nun zum Stehen bringt , dann ist das bewahrt , was
durch das europäische Völkermorden den Amerikanern in den
Schoss geworfen wurde : Amerika ist die Weltzentrale des
Handels geworden. Die Kulturwelt ist dem Dollar untertan.

*

Gegen Amerika zieht die japanische Gefahr herauf . Die
Vereinigten Staaten wissen, datz sie einen schweren Kamps
gegen dieses junge und sich gewaltig reckende Volk werden
führen müssen. In ein paar Jahrzehnten wird Amerikas
Hantel in China und der Weg seines Handels über den Stillen
Ozean tun der gelben Macht bedroht sein.

Zu diesem Kampf mutz es fick rüsten . Es mützte eine
starke Kriegsflotte baben, und es würde aller Wahrscheinlich¬
keit nach auch dem Militarismus zu Lande bald verfallen sein,
Ater Amerika will nicht rüsten. Es will sich den wirtschaft¬
lichen Vorteil des unmilitärischen Staates weiter erhalten.
Und dazu gibt es gar keinen besseren Weg, als wenn es dre
ganze Welt als Hilfstruppen gegen Japan verwenden kann.
Deshalb der angeblich zum Heile aller ersonnene Gedanke
der unverletzlichen und unter dem Schutz dec Welt gestellten
Schiedesverträge . Die wirtschaftliche Last der Rüstungen
bleibt bei denen, die heute bereits Flotte und Heer unter¬
hielten , damit Amerika politisch und handelspolitisch ge¬
schützt ist.

Das ist der Grundgedanke der Wilsonschen Staatskunst.
Sie ist viel klüger, als wir annehmen . Und sie ist darauf auf¬
gebaut, datz wir an den amerikanischen Idealismus glauben,
und datz unsere Friedensneigungen und unsere Ehrlichkeit
uns in die amerikanischen Pläne einspannen.

*

Der Frieden ohne Sieg bedeutet für Deutschland nach
Wilsons Willen den Frieden ohne Kriegsentschädigung, und
der Friede ohne Kriegsentschädigung ist für uns gleichbe¬
deutend mit unserem Ruin . Wir möchten gern einmal von
Herrn Scheidemann hören, der ja zuerst die Formel geprägt
hat, dass jedes Land seine Kriegslast tragen soll, wie er sich
die Sache eigentlich vorstellt. Bis zum Ende Januar wird die
deutsche Kriegsbelastung bereits auf 102 Milliarden Mark be¬
rechnet. Das mag vielleicht etwas hoch sein. Aber datz der
Krieg uns mit allem, was wir an Renten und Entschädigungen
zahlen müssen, mindestens 120 Milliarden kosten wird, kann
niemand bestreiten. An Verzinsung müssen also in den Zu¬
kunstsetat jährlich mindestens 7, wahrscheinlich aber 8 Mil¬
liarden Mark eingestellt werden. Hat Herr Scheioemann und
baben die, die ebenso denken wie er, ein Finanzprogramm in
der Tasche, durch das diese Summe aufgebracht werden kann?
Dann mögen sie eö auf den Tisch des Hauses niederlegen.
Haben sie es nicht, so ist es von ihnen leichtfertig, zu ver¬
langen , datz das deutsche Volk Länder im Werte vieler Mil¬
liarden , die es als Pfand besitzt, herausgibt , ohne datz sie bar
eingelöst werden. In Frankreich und in England wird dauernd
von der Kriegsentschädigung; gesprochen, die wir zahlen sollen.
Es werden genaue Berechnungen aufgestellt, und die Stim-
uiung bei den feindlichen Völkern kann überhaupt nur noch
durch solche Hoffnung aufrecht erhalten werden. Wo sind die
Pfänder , die diese Länder von Deutschland haben ? Was be¬
rechtigt sie zur Hoffnung auf Kriegsentschädigung ? Nichts,
rein gar nichts. Aber wir haben die Pfänder , wir können sie
halten . Und wenn die anderen wirklich nicht zahlen könnten
(was durchaus nicht der Full ftt). so können wir die Pfänder
ausnntzen , wenn anders wir leben bleiben wollen. Nach
unserer Auffassung wäre es jetzt Pflicht unserer leitenden
Staatsmänner , dem deutschen Volke einmal seine finanzielle
Lage zu beleuchten und ihm zu sagen, wie sie sich seine Zu¬
kunft denken. Wenn aus ihrem Programm hervorgeht, datz
n-ir den Sieg nicht brauchen, so wird sich darüber reden lassen.
Aber nur dann!

Wir find sehr gespannt auf ihre Rechnung. ^

Die Umwandlung des „erhofften Friedens¬
stifters." in einen „Kriegführenden ".

Br . Basel , 5. Febr . (zb.) Die „Basler Nationalztg ." be¬
dauert die Umwandlung des „erhofften Friedensstifters " ir-
einen „Kriegführenden " und srgt dann : Wilson  hat sich
also entgegen den früheren Meldungen uno oen Hoffnungen
der Friedensfreunde mehr als Staatsoberhaupt , denn als
Menschheitsfüh'rer gefühlt. Er wird Partei  im Kriege, und
wäre es sogar dann, wenn die Kriegserklärung sich verzögerte.
Manche werden die Hoffnung aussprechen, dass er als Bundes¬
genosse der Entente eher bei ihr für einen Ausgleichsfrieden
tvirken könne, als wenn er unbeteiligter Neutraler geblieben
wäre. Das steht dahin, wird auch wohl von der amerikanischen
öffentlichen Meinung abhängen, die augenblicklich sehr er¬
bittert gegen Deutschland ist. Das Unterseeboot  mag
die einzige Möglichkeit sein, die sich Deutschland gegen die
immer fühlbarer werdende Pressung durch die britische
Blockade bietet. Aber dieser Waste haftet nun einmal bei der
von Deutschland angekündigten Übung eine schonungslose
U n m e n s chl i chke i t an, die mit den bisherigen und ver-
tragsmätzig geübten Formen nickt zu vergleichen ist. Einst¬
weilen bringt Wilsons Entscheidung offenbar und sehr wesent¬
liche Vorteile.  Die Gefahr , dass die Union nicht weiter¬
liefert , ist verschwunden. Die größten Weltschätze an Ge¬
treide, Baumwolle, Munition , Rohstcsfen, Lebensmitteln und
Geld sind der Entente nunmehr sicher. Damit wird die Zeit
zu ihrem unzweifelhaften Bundesgenossen, natürlich nur
unter der Voraussetzung, daß den Unterseebooten ihre unge¬
heure Aufgabe mißlingt.  Andernfalls würde die Ent¬
scheidung der Union nur eine Verzögerung des deutschen
Sieges bedeuten. Als Kriegsverlängerung wird sie leider
wohl auf jeden Fall angesehen werden müssen. Der Preis,
den Deutschland für seinen Unterseebootskrieg zahlt , ist u n -
g e b e u e r , und er ist nur dann nicht zu hoch, wenn er tat¬
sächlich ihm den Sieg verbürgt . Auf diese einzige Karte ist
nunmehr das Schicksal Deutschlands, ja der ganzen Welt,
gesetzt.

„Schonungslos unmenschlich" — so bemerkt zu dieser
Depesche die „Köln. Ztg." — ist der Hungerkrieg Englands,
nicht aber unser Tauchbootkrieg, dem nur solche Schifte zum
Opfer fallen können, die jick in die Gefahrenzone begeben,
d. h unfern Feinden Kriegshilfe leisten. Auch sind wir im
Gegensatz zu dem schweizerischen Blatte der Überzeugung,
datz unser Tauchbootkrieg, an dessen Gelingen wir nicht
zweifeln, den Krieg abkürzen  wird , weil er den kriegs¬
süchtigsten Gegner , England , am ehesten erschöpft.

Die fiebernde Erwartung des amerikanischen
Kriegsentschlusses in England.

Rr. Rotterdam, « Febr, (Eig. Drahtbericht, zb.) „Daily
Telegraph" meldet aus New Jork: Die Männer in Wallstreet seien
überzeugt, daß die formelle Kriegserklärung  nur noch
eine Frage einiger Wochen sei. Sie wiesen aus die Forderung an
Deutschland, die amerikanischen Gefangenen von der „Yarrowdale"
ftei zu lassen, als auf einen zweiten wichtigen Schritt in dieser Rlch-
tung hin. (Sie sind schon freigelassen, aber Wohl sehr zu eirglischem
Mißvergnügen., Schriftl.) — Die „Times" erfährt aus Washington
daß man dort den Abbruch der diplomatischen Beziehungen noch
n i cht als ein unvermeidliches Vorspiel zu m Krieg  be¬
trachte. Die „World" schreibt, in Wafhiilgton sei man überzeugt,
daß die amerikanische Beteiligung am Kriege nicht genügen werde,
um den Krieg zu einem baldigen Ende zu bringen, wie gewisse Leute
glauben. Die Amerikaner hegten leine Illusionen  hinsichtlich
der vorläufigen Schwäche ihrer Lage. Es ist n i cht länger
möglich,  die Union als offiziell neutral  zu betrachten,
wenn auch viele Amerikaner die Beteiligung am Kriege zu ver¬
meiden wünschen.

Amerikas Vorbereitungen
aus den .Kriegsfall.

\V. T.-B. London, 6. Febr . (Drcchtbericht.) Das Reutee¬
bureau meldet aus Washington : Präsident Wilson  hatte
mit den Staatssekretären des Kriegs und der Marine Be¬
sprechungen  bezüglich der Mittel , die Gesetzgebung dahin
auszugestalten , datz die Regierung ermächtigt wird , nötigen¬
falls von den Schiffswerften , Mu n 'i ti o n s werk¬
st ätten  und anderen Ausrüstungswerken Besitz zu er¬
greife  n.

Eine Tatarenmeldung über deutschen
Agentendienst in der Union.

Amsterdam, 5. Febr . (zb) Es liegt eine weitere Reuter-
metdung vor, die über den deutschen Nachrichten¬
dienst  phantasiert . Wenn darin erwähnt wird , daß die Zahl
der Agenten der Mittelmächte in den Vereinigten Staaten
auf lOO'X) geschätzt wird, von denen sich wenigstens 5000 ir.
New stark befänden, so ist dieses Machwerk zur Genüge ge¬
kennzeichnet.

Einführung der Zensur in Amerika?
Sr . Genf. 6. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Französische

Blätter melden aus Washington,  daß die Einführung
der Zensur  bevorsteht.

Englische Schönfärberei hinsichtlich der
Stimmung des amerikanischen Volkes.
Br- Kopenhagen, 6. Febr. (Eig. Drähtbencht. zb.) Der Lon-

b*nei Bciichterstcäter von „Politiken" telegraphiert Berichte aus
Amerika  meldcn, daß die Haltung dec Bevölkerung
von ruhiger Festigkeit  getragen sei und daß man sich noch a b -

wartend  verhalte. Man hatte oft befürchtet, daß die Friedens-
steundc und die Deutsch-Amerikaner einen allzu großen Einfluß auf
das Volk haben wurden, so daß es zu einem A u sr u h r kommen
könnte, wenn ein Schritt wie jetzt gegen Deutschland unternoumren
würde. In Wahrheit zeigt sich aber, daß von den 112 Millionen
Einwohnern des Landes sich 100 Millionen auf Wilson stützen und
daß unter den Deutschen,  die unter die übrigen 12 Millionen
fallen, eine bedeutende Mehrheit beweist, daß sie vor allem auch
Anierikaner  seien. Das Volk sei bloß entschlossen, falls es
dennoch dazu komme, mit einem Furor  zu känipsen, der auch die
Deutschen mit Bewunderungerfüllen wird. Man werde sich nicht
mit halber AllstU begnügen. (Bei dieser Meldung eines Engländers
ist natürlich der Wunsch Vater des Gedankens. Schrift!.)

Ein Bombenanschlaga»f den Znlldirektor des
New starker Hafens?

Br . Amsterdam»6. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Reuter
meldet aus New stark: Der Zolldirektor des New starker
Hofens fand auf den Stufen seines Hauses eine Bombe.
Besprechungen Lansings mit den Vertretern

neutraler Mächte.
Br. Kopenhagen, 6. Febr. (Eig. Drahtbericht. zb.)

Aus London berichtet ,.National Tidende ", daß die G e°
sandten Hollands , Argentiniens und
Spaniens  im Laufe des Sonntags mit Staatssekre¬
tär L a n f i n g Beratungen hatten . Eine weitere
Londoner Meldung sagt, die deutschen Blätter
in New Jork hätten die Erklärung abgegeben, daß sie
in er st er Linie sich als Amerikaner  betrachte¬
ten. — Die Agence Havas meldet aus Rio de Janeiro,
daß Brasilien,  wie man annehme, am heutigen
Tage eine Antwortnote an Deutschland  ab¬
senden werde.
Anschluß der A-B-C-Stnaten an die Haltung

Nordamerikas?
Br . Lugano, 6. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Agenzia

Stefani meldet au? Rio de Janeiro  vom 4. Februar:
In Anbetracht, datz die deutsche Note seine Lebensinteresien
verletzt, bält Brasilien  dafür , datz in dem Moment , wo
tie Vereinigten Staaten Stellung nehmen, es folgerichtig ist,
daß die südamerikanischen Nationen . eine  ge¬
meinsame politische Haltung einnehmen.

„Wir wünschen keinen Einfluß auszuüben ."
Höchst glaubhafte Versicherung der „Daily Mail"

gegenüber den von Wilson gelockten Neutralen.
Br . Rotterdam , 6. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.) D '.c

Londoner „Daily Mail " schreibt: Präsident Wilson  forderte
die anderen neutralen Mächte  auf , sich ihm anzu-
schlietzen. Ihre Antwort wird von der Auffassung abhängen,
die sie von ihren Interessen und ihrer Ehre haben . Wir
wünschen keinen Einfluß auszuüben . Brasilien zeigt schon
Neigung, Wilsons Weg zu folgen.

*

Die Haltung Hollands.
Eine offizielle Regierungserklärung vor

der holländischen Kammer.
„Keine Ursache zu besonderer Beunruhigung !"
W. T --B. Haag, 6. Febr. (Eig. Drahtberrchi.) Das Korrespon-

denzbureau meldet: Zu Beginn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer  gab der Vorsitzende des Ministerrats, Minister des
Äußern Kort van der Linden  folgende Erklärung ab: Ernste
Ereignisse beschäftigen die Regierung. Es ist tm Augenblick noch
rächt möglich, darüber Mitteilung zu machen. Tie Regierung wird
rächt versäumcn, der Kammer, sobald es iui Interesse des Landes
gelegen ist, alle Informationen zu geben. Es besteht keine Ur¬
sache  zu besonderer Beunruhigung.

Die Rattensängerweise Wilsons zieht nicht.
Br . Haag , ö. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der A b -

b r u ch der diplomatischen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Amerika  wurde hier bereits mit großem Inter¬
esse und durchaus mit dem Gefühl dafür , daß dieser Schritt
für alle Neutralen Bedeutung hat , ausgenommen . In ver¬
gangener Nacht wurde die Rede Wilsons im Wortlaut be¬
kannt und es stellte sich heraus , daß Wilson mit einiger Be¬
stimmtheit crivartet , datz sein Schritt sammelnd und ver¬
einigend wirken und alle Neutralen zur Nachfolge Amerikas
veranlassen wird. Infolgedessen sah sich Holland unter ziem¬
licher Bewegung heute genötigt, die Möglichkeiten und die
praktischen Folgen, die man bisher ins Auge gefaßt hat , zu
betrachten. Es läßt sich jetzt schon feststellen, daß diese nähere
Betrachtung durchweg deii Erfolg gehabt hat , daß Wilsons
Aufruf als rechtzeitige Warnung wirkt vor den Abentener »,
die er vorschlägt, nicht aber als Anreiz , sich in sie zu stürzen.
In ernsten und strengen Worten wird Wilson vorgehalten , daß
Holland nicht in Wilsons Lage ist. einen Krieg in abstracto
sozusagen außer Reichweite zu führen , datz es vielmehr lange
Grenzen hat, die es, einem sofortigen Angriff ausgesetzt, zu
verteidigen hat, und daß es seine notwendigsten Lebensbedürf¬
nisse nicht, wie Amerika, innerhalb seiner eigenen Grenz m
gewinnen kann, sondern für sie mehr noch als auf
England aus Deutschland angewiesen  ist . In
mai chen publizistischen und privaten Äußerungen
schimmert eine gewisse Kränkung, daß die auf alle Fälle und
unter äußerst schwierigen Umständen bewahrte Neutralität
Hollands nicht ebenso viel Recht auf Anerkennung vor der
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Geschichte haben sollte, wie dre weit vom Schutz stattftndenbe,
von Notwendigkeiten weniger hart bestirnmte Begriffspolitik
Wilsons . Amerika kann in seinem Vorgehen dauernd in
Holland einer gewissen Zustimmung sicher sein, so wenig
die W i I s o n sche Politik  in ihren Einzelheiten hier
imponiert.  Jedenfalls hofft inan hier, daß der Abbruch
der Beziehungen zwischen Amerika und Deutschland nicht
zmn Krieg führen wird , aber hält eine derqAige Verwicklung
nicht für ausgeschlossen. Die Zeitungen sind im ganzen
keineswegs der Ansicht, daß der Abbruch der Beziehungen
zwischen Deutschland und Amerika die Sache des Friedens
fördert.

Die völlige Grabesruhe im Hafen
von Rotterdam.

(Drahtbericht unseres ßl.-Sonderberichterstatterä.)
17. Rotterdam , 6. Febr . (Eig. Drahtbericht . zb.)

Seit Samstagabend ist in Rotterdam kein einzi¬
ges Schiff  weder eingefahren, noch ausgefahren.
Wahrscheinlich nehnien die Postboote vonVlissmgen diese
Woche wieder ihre Fahrten auf. Der „Rotterdamsche
Lloyd" erteilte dem Dampfer „Wilis ", der westlich
Island eintraf , die Weisung, nachBergen zu fahren und
dort bis auf weiteres abzuwarten.

Die übrigen Neutralen.
Noch keine endgültige Stellungnahme

des schweizerischenBundesrats.
Br . Berlin » 6. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie die

„Voss. Ztg." hört, hat der schweizerische B u n d e s r a t
zu dem Wilsonschen Verlangen  noch nicht endgültig
Stellung genommen. N.rch den in hiesigen diplomatischen
Kreisen eingetroffenen Nachrichten hat der Bundesrat mit
seinen Vertretungen im Ausland und besonders mit Wien
und Berlin nähere Informationen verlangt.

Gras Tirza zur Seespcrre.
W. T .-B. Budapest, 6. Febr . (Drahtbericht .) Im Ä b -

geordnetenhaus  führte Ministerpräsident Graf
Tisza zur Verschärfung des U-B ootkriegs  u . a.
folgendes aus : Wir haben es mit einer neuen Waffe  zu
tun , die eigentlich in diesem Krieg zum erstenmal verwendet
wird . Wir müssen daher die auf den Seekrieg bezüglichen
allgemeinen Regeln des Völkerrechts  vorerst auf
den Unterseekrieg anwcnden , mit Berücksichtigungder spezi¬
fischen Natur dieser Waffe. Aktuell wurde die Sache eigent¬
lich erst infolge der Blockade.  Auf die Tauchboote können
nicht die gleichen Rechtsgrundsätze angewendet werden wie
auf andere Seefahrzeuge , die ein« Blockade durchgeführr
haben, zumal der Feind die Handelsdampfer bestückt und zu
aggressivem Vorgehen ermuntert hatte. Di« ganze Frage er¬
scheint auch schon überholt  durch die ungewöhnlich aus¬
gedehnte Auslegung von Minenfeldern.  Unsere Feind?
haben wichtige Handelsstraßen durch Minen abgesperrt, wo¬
durch der gesamte neutrale Handelsverkehr aufs schwerste
gefährdet wird. Wenn dies erlaubt fei und die Neutralen
hätten nicht Stellung dagegen  genommen , warum
sollten nicht gewisse Teile des Meeres durch Unterseeboote
blockiert werden dürfen , überdies hätten die Feinde  die¬
sen schärferen Unterseebrotskrieg schon längst gegen
uns angewendet.  Unsere sämtlichen Handels - und
Passagierdampfer , die feindlichen Unterseebooten zum Opfer
fielen, seien ja ohne vorhergehende Warnung torpediert
ivorden. Gegen unseren Standpunkt hätten lediglich die
Bereinigten Staaten Einspruch  erhöben . Jetzt
gilt es die Verteidigung unseres angegriffenen Lebens mit
Inanspruchnahme aller uns zur Verfügung stehenden bereih-
tigten Mittel , zumal England  zu Beginn unserer jetzigen
Äktion ein Seegebiet von riesigem Umfang als Minenfeld er¬
klärt hat, zum Schaden der gesamten neutralen Schiffahrt.
Und schließlich nehmen wir jetzt die Zuflucht zu dieser Waffe
in dem Bewutzffein, daß der Zeitpunkt für die er¬
folgreiche Anwendung gekommen,  sehen wir sie
doch als eines der w i rk s a mst e n M i tte l zu r E r-
reichung des Friedens  an . Der Minister erklärte

'27. Flirtsetzung.) Nachdruck verboten.
Oie Tunnelbauer.

Roman von Otto Hoecker.
Aber der Rancher war nirgends zu sehen. Statt

seiner kanr Bessie auf ihn zu. Ein warmer Strahl aus
ihren tränenfeuchten Augen grüßte Floyd. Im übrigen
schien sein Kommen sie durchaus nicht zu erstaunen : sie
schien es völlig selbstverständlich zu finden.

„Ihr kommt zu fpüt, Herr ", wandte sie sich leise an
den Arzt. „Unser armer Bob ist tot — er starb, kaum
daß wir ihn zu Bett gebracht hatten ."

„Das war vorauszusehen", brummte der Arzt und
trat ins Haus.

„Onkel ist obeir bei ihm". berichtete das Mädchen
nun dem unschlüssig vor der Tür stehen gebliebenen
Floyd. „Er ist ganz niedergebrocken. Das schlug ja
wie ein Blitz aus heiterem Himmel nieder ! Gestern
abend ritten sie mit der Herde fort , damit das Vieh
durch die Sonnenhitze nicht zu leiden hätte . Du weißt
ja , darin war Bob so weich und er hatte so ein gutes
Herz. Und wie fröhlich er noch war ! Die Aussicht, dir
im Lager zu begegnen und sich mit dir auszusprechen,
machte ihn ordentlich übermütig . „Paß auf , ich bringe
unseren Floyd mit heim", war sein letztes Wort zu mir.
„es ist ja Unsinn, daß wir allesamt wegen so einem
Mädchen auseinander gekomrnen sind. Ich werde mit
ihm reden — es wird sich schon ein Ausweg finden lassen,
er muß sich mit dem Vater aussvrechen, das ist die
Hauotsache." — Und noch von weitenr winkte er mir zu
und ebe er mir aus den Augen schwand, da schien ihm
die Abendsonne noch einmal voll ins Gesicht und ich
konnte deutlich sein frohes Lächeln sehen. Nun hat er
Wort gehalten, unser armer Bob, er hat dich wieder
heraufgeholt . . . aber er hat darum sterben müssen!"

Sie weinte bitterlich Vor sich hin. Dann , wie sie die
Schürze wieder von den Augen sinken ließ, traf ihn der
Blick mit slehenüichem Ausdruck.

Meslnrdrrrer Tagblatt.
3um Schluß : Wir stehen auch heute noch auf dem Stand¬
punkt des von Wilson vorgeschlagenen
Friedens,  der niemand in feinen Daseinsbedingungen an-
greifen und niemand demütigen will und geeignet ist, dem
neuen Welffrieden zur Grundlage zu dienen . Wir sind auch
heute noch zu Verhandlungen bereit,  sobald wir
die Überzeugung gewinnen , daß unsere Feinde zur Erreichung
eines solchen Friedens zu Verhandlungen geneigt sind. So
lang« d-es jedoch nicht der Fall ist, so lange unsere Feinde
uns nach dem Leben trachten, sind wir genötigt und entschlossen,
uns zur Zuückweisung dieses unmenschlichen verbreche¬
rischen Anschlags aller berechtigten Mittel zu bedienen, die
zur Gewährleistung des Erfolgs  geeignet sind.

Ein Vorgeschmack der Folgen unseres
hemmungslosen U-Bootkriegs sür Italien.

(Drahtbericht Unseres dii.-Sonderberichterstatters .)
Ni. Lugano, 6. Febr . (zb.) In Florina  hat sich die

erste Wirkung des hemmungslosen Unterseetrotskrieges be¬
reits fühlbar gemocht. Von einer aus Cadix kommenden
K o h l e n f l o t t e , die von einigen Torpedobooten begleitet
wurde, ist bisher nur der fünfte Teil der Schiffe a n ge¬
kommen,  während man über den Verbleib der übrigen an¬
geblich nichts weiß. Wahrscheinlich haben. Unterseeboote
das Verschwinden der sür Italien so wertvollen Kohlenschisfe
veranlatzt.

Das Walten der französischen Zensur
gegenüber den Schisssverlusten.

Br . Genf, 6. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Genauere
Angaben aus den atlantischen und Mittelmeerhäfen Frank¬
reichs über ausgebliebene Schiffe  aus neutralen
Staaten verhindert sie Zensur.  Man weiß nur,
daß seit Monatsbeginn besonders in. Bordeaux und Marseille
die Ungunst des allgemeinen Verkehrs im Vergleich zur Vor¬
woche, tue schon eine merkliche Abnahme der Einfahrt auf¬
wies, rwch empfindlicher geworden ist.

*

Ein großer englischer Dampfer gesunken.
Die unterwegs befindlichen holländischen Übersee¬

dampfer.
Br . Haag, 6. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) In sachver¬

ständigen holländischen Kreisen beziffert man die hollän¬
dischen Überseedampfer,  die noch unterwegs find,
auf 30 bis 40. Darunter sind Schiffe der drei größten hollän¬
dischen Reedereien . Nachdem die holländische Regierung einige
Einzelerlaubnisse zun, Auslaufen aus holländischen Häfen ge¬
geben hat, wurden die Häfen  heute wieder völlig ge¬
sperrt.

Inzwischen ist ein großer englischerDampfer  kurz
nach Verlassen der holländischen Gewässer gesunken.

Versenkt?
W. T.-B. Haag, 0. Febr . (Drahtbericht .) Das Korrespon-

denzbureau erfahrt von dem Ministerium des Äußern , es liege
jetzt ein Bericht vor, daß der Dampfer „Gamma"  zuerst
beschossen und dann durch Bomben zum Sinken gebracht
worden sei.
Die neue furchtbare Explosionskatastrophe

im Hasen von Archangel.
Die neuen Hafenanlagen zerstört. — Sechs große

englische Dampfer gesunken.
Sr . Kopenhagen, 6. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

russischen Blätter enthalten ausführlichere Nachrichten über
die bereits kurz gemeldete neue Explosion  im Hafen
von Archangel.  Danach scheint der Umfang des Unglücks
kaum hinter der vor einigen Monaten eingetretenen Explosron
zurückzustehen. Eine gewaltige Explosion löste die andere ab.
Durch die Explosionen wurden die neuen Hafenanlagen zer¬
stört, die erst während des Krieges angelegt worden waren.
Die Anzahl der ums Leben gekommenen Menschen ist unge¬
heuer . Sechs große englische Dampfer sind zerstört und ge¬
sunken. In weitem Umkreis sind die Gebäude beschädigt.

„Deinen Vater hat das .Unglück schrecklich hart ge¬
troffen ", sagte sie matt . „Es schlug ihn fast zu Boden,
als er Bob im Wagen liegen sah. Onkel ist langst nicht
der Alte mehr, und ich bin so froh für ihn, daß du wie¬
der hier bist. Geh hinein 3« ihni, Floyd , gib ihm die
Hand und sei ihm fortan ein guter Sohn . Er hat ja
niemand mehr als dich!"

Floyd zauderte mit seiner Antwort . Das Herz war
ihm so übervoll und sein Fühlen so zwiespältig, sertdem
er wieder auf demselben Flecke stand, wo sein Vater da¬
mals die Hand wider ihn erhoben hatte . War 's der alte
Zorn , der in ihm ausflackerte, oder die Reue darüber,
daß er seinem festen Entschlüsse zuwider aus freien
Stücken zur Ranch zurückgekehrt war ? Oder war es
Mitleid mit dem vom Schicksal abermals so schwer ge-
irofsenen alten Mann , den er nun einmal nicht aus
seinem Herzen 'verbannen konnte, der darin allen Haders
ungeachtet seinen Ehrenplatz behauptete ? Ja , er hatte
ihn lieb, mochte geschehen sein, was wollte : sein Herze¬
leid war auch sein eigenes. Wenn der alte Mann nur
einlenken, ihm aus halbem Wege entgegenkommen
wollte!

Da hörte er auch schon des Vaters markige Baß¬
stimme im Hausflur und gleich darauf tauchte seine
hochragende Gestalt neben dem sich von ihm verab¬
schiedenden Arzte auf , dem er das Geleit bis zum
Wagen gab. Beim ersten Anblick schien er ganz der
Alte, so steifnackig und selbstbewußt und mit dem
gleichen undurchdringlichen Gesichtsausdruck, den man
auch für Hochmut halten konnte. Aber des Sohnes
Auge sah schärfer und wußte die Krähenfalten um die
trübe gewordenen Augen und den herben Leidenszug
um die Mundwinkel zu deuten ; Las eine halbe Jahr
der Trennung hatte den Vater um viel Jahre älter ge¬
macht.

Unwillkürlich war Floyd zur Seite getreten , um die
beiden Männer an sich vorüber zuni Wagen schreiten
zu lassen, und als ob er seine Anwesenheit gar nicht
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Oer Krieg gegen Nutzland.
Die Truppen Mackensens und Erzherzogs
Joseph im Kampf mit den Winterunbitden.

Die verpuffte neue Offensive der Russen.
Drahtbericht unseres Ni.-SonderberichterftalterS .)

Ni. Kriegspressequartier , 6. Febr . (zb.) Der strenge
Winter  gestattet an den Fronten nur Leilaktionen.
Hinter der klimatisch erzwungenen Ruhe herrscht aber eine
sehr umfassende Tätigkeit . Vor der durchweg gebirgigen
Heeresfront des Erzherzogs Joseph wird Kälte bis 27 Grat»
und Schneestürme gemeldet. Die milrtärischen Operationen
ruhten bis auf wiederholte, mit starker Überlegenheit enge-
setzte russische Angriffe  gegen den wichtigen Abschnitt
M e st i c a n e st i. Trotz des anerkannten Mutes der Russen,
die manchmal bis zum Oberkörper in den Schnee einsankeu
und massenhaft abgeschossen wurden , bestand der Schlutzersolg
der groß angelegten Unternehmung n u r in der Wegnahme
einer praktisch bedeutungslosen Höhe. Bei der Heeresgruppe
des Generalfeldmarschalls Mackensen liegen die Regimenter
in Schneegräben und Eislöchern,  die durch den an¬
dauernden Schneesturm immer wieder verweht werden. Eine
Unmenge von Arbeiterabteilungen ist mit der Auftäumung
der bchen Schneeschichtund des festen Schlammes auf den
wichtigsten Verkehrsstraßen , die sehr tückischen Hindernisse für
die Fortbewegung des notwendigen Transportes , beschäftigt.
Der Sereth und die Donau  führen seit Jahren nicht
beobachtete Massen Treibeis.  Von der ehemaligen rumä¬
nischen Armee  befindet sich an dieser Front kein M a nrr
mehr,  seit General Rcmaiko G u r k0 , der frühere Stellver¬
treter des russischen Generalstabschefs, hier die Leitung über¬
nommen hat. Viele französische Offiziere  sind zur
Reorganisation der rumänischen Heerestrümmer . herange-
zogen worden. 14 rumänische Brigade - und Divisionskom¬
mandanten wurden ihrer Stellung enthoben.

Die Drückebergerei in Rußland.
(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 6. Febr. (zb.) Die Durchführung
der russischen Polizeiverordnung über das Einsan-
gen von Deserteuren  zeitigte sensationelle
Ergebnisse.  In Witebsk nahm die Polizei eine
Razzia vor, um Deserteure einzufanqen . Alle Männer,
die anscheinend in wehrpflichtigem Alter waren , wurden
auf die Polizei abgeführt . Das Ergebnis war , nach
dem „Rußkojo Slowo ", daß 50 Prozent der Einge¬
fangenen die Entziehung der Wehrpflicht nachgewiesen
wurde.

Der Nachfolger Rasputins.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)

L. Stockholm, 8. Febr . (zb.) Das Gesprächschema in
den Petersburger Salons bildet nach der „Rußkoje Wjedo-
mosti" eine geheimnisvolle Persönlichkeit, die von gewissen
Kreisen am Hofe als Nachfolger Rasputins  vorge¬
schoben werden soll. ES sei dies der Kol sab a aus dem
Kolsubaer Gouvernement , den man in das GesellschastSleben
der Hauptstadt einfühcen will. Sein Äußeres sei dazu ange¬
tan , mystisch veranlagten Leuten zu imponieren . Er hinkt,
lat lange Haare und spricht unzusammenhängende nebechafte
Phrasen , die sich als Prophezeiungen deuten lassen.

Die wackelnden russischen Ministrrstühle.
ßr - Lugano, 5. Febr. (Eig. Drahtbericht. zb.) „Eorriere della

Sera" erfährt aus Petersburger unterrichteten Kreisen: Galrzyn
sei auitsmüde  und fühle sich außerstand-, mit oder gegen die
Duma zu regieren. Man spricht von Trepow  als seinen, Nach¬
folger. Prokowslh  übernehme alsdann das Finanzportefeuille
und der doch noch immer in Petersburg we,lende Ssasonow werde
wieder Minister des Äußern. Auch Protopopoff  werde- dann
zurücktreten.

Mevtschikosf gegen die Panflawisten.
—- Stockholm» 5. Fckbr. (zb.) Ein Artikel MentschikoffS

gegen die Panflawisten , der in der „Nowoje Wremja " ver¬
öffentlicht wird, erregt großes Aussehen. Er erklärt darin
rundweg, die Dd.-hrheit der aebildeten russischen Gesellschrft
sei von den paifflawistischen Theorien abgekommen.
Der Grundfehler der Panflawisten bestehe darin , daß sie ein

gewahrte, glitt der Blick des Vaters kübl und fremd an
ihm vorüber . Bessie beobachtete sein Zusammenzucken
wohl ; sie haschte heimlich nach seiner Hand und drückte
sie zum Trost.

„Sei gut zu ihm ! Der Schmerz hat ihn wunder¬
lich gemacht", hauchte sie Floyd zu, deni eine tiefe Röte
bis zu den Schläfen hoch gestiegen war.

„Ich hätte nicht kommen sollen, am wenigsten in so
einem Aufzug!" äußerte er bitter und <°ah an seinem
berußten Ölzeug, das er noch von der Schicht her ans
dem Leibe trug , hinunter . Einen Moment schien er zu
erwägen, ob er dem jäh wieder in ihm aufsteigenden
Trotz nicht nachgeben und sich neben den eben die Zügel
ergreifenden und dem Pferd ziffchnalzenden Doktor
setzen sollte. Döch da zog daö Tier schon an und im
gleichen Moment wandte sich der Rancher nach seinem
Erstgeborenen um.

Sekundenlang standen beide unbeweglich und schau-,
ten sich in die Augen, ohne daß ihnen eine Begrüßung
in den Sinn gekommen wäre : nicht anders , als knüpf¬
ten sie an den damaligen Austritt an , der ihre Herzen
sc unversöhnlich gemacht hatte Floyd war die Kehle
wie zugeschnürt.

Dann nahm er seine Kraft zusammen. „Ich habe
beim Schichtwechselgehört, was sich zugetragen hat !"
meinte er rauh , und die Anstrengung verriet sich durch
Schweißtropfen , die aut seiner Stirn hervorverlten.
„Sonst wäre ich nicht in solchem Auszug gekommen —
aber ich verlor den Kopf und begann zu lausen. Unter¬
wegs nahm mich der Arzt in seinen Wagen. Ist Bob
wirklich - wirklich - ?"

Seine Stimme versagte wieder : er konnte das Un¬
geheuerliche nicht aussprechen.

„Ja ", sagte sein Vater , „er staco mir unter den
Händen, gerade als ich ihn mit Bestie hier ins Bett
legen wollte . . . Er hat so lange gegen den Tod ge¬
kämpft, weil er daheim sterben wollte. Das war sein
letztes Wort ."
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!rückständiges Rußland verteidigen und den europäischen Fort-
schritt verdammen . Schließlich hätten sich die Panslawisten
selbst -veruneinigt und damit chen letzten Rest einer seriösen
Wertung verlor« !.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien» 6. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 6. Februar , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von Kirlibaba  stießen Wteilungen des

'Feldjägerbataillons Rr . 26 in die feindliche Hauptstellung vor,
«machten 20 Russen nieder und verschütteten die feindlichen
«Gräben.

Bei Comanesci  wurde ein feindlicher Jagdflieger
durch Luftkamps zur Notlandung gezwungen.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes:
v. Hofer,  Feldmarfchalleutnanr.

Der Krieg Rumäniens.
Die schwerfällige russische Rettungsaktion

für Rumänien und das bedrohte Besiarabien.
(Drahtoericht unseres dli.-Sonderberichterstatters.)

Ni. Kriegspreffequartier , 6. Febr . (zb.) Jetzt, wo die
Not Rumäniens aufs höchste gestiegen und
Beßarabien bedroht  ist , beginnt die ' schwer¬
fällige russische Rettungsaktion  in größerem
Umfang. Der private Bahnverkehr im ganzen russischen Reich
ist auf längere Zeit stark eingeschränkt, im Generalgouver¬
nement Moskau ganz gesperrt. Hinter der Front werden
große Truppenbewegungen  festgestellt , besonders
im Aufmarschgebiet um Galatz nimmt man den Antransport
von Verstärkungen wahr . Der sogar in Rußland fühlbare
Mannschastsmangel soll durch energische Aushebun¬
gen  in Finnland gemindert werden . Nach glaubwürdigen
Berichten ist im russischen Heer in der Moldau die Cholera
ausgebrochen.

Der Gipfel scheußlicher Lügen über die
Gesangenenbehandlung bei uns.

Ein rumänischer Armeebefehl zur Auspeitschung der
kampfesmüde » Truppen.

(Bon unserem M .-Sonderbertchterstatter.)
M . Sriegspreflequartier, 6. Febr. (Eig. Drahtbertcht. zb.)

Ein Armeebefehl  des rumänischen Genwals Strafilescu
vom 16. Januar zeigt deutlich die verzweifelten Mittel,
mit denen man dre feindlichen Soldaten zu weiterem Widerstand auf-
>zupeitschen versucht. Es heißt dann wörtlich: Nicht aus der Front
zuruikzuweichcn, ist Eure heilige Pflicht. Ihr müßt standhaltc» mrd
Euch nicht ergebe». Di« Befangenen werden bei dem Feind« un¬
menschlich behandelt, geschlagen und zerstückelt. Sie müsten Tag und
Rächt ohne Obdach schwer arbeiten und haben Hunger, sechs Manu
bekomme» täglich»ur rin Brot. Sie werden beschimpft und müsse»
'im kalte« Dinterwetter mit zerrissenen Kleider» und barfuß umher-
saufen. Die Kranken läßt mau in den Straßengräben liegen, bis fl«
sterben. Ihre Überreste werde« in Fabriken in großen Kesseln zur
.Gltzceringewinuunggekocht. All« gesaageur» Rumänen werde» vom
Feind« zum Kamps gegen ihre Brüder geschickt.

Vom Wert der rumänischen Armee.
W. T- B Berlin, 4. Febr. Der Wert der rumänischen Arvree

wird gekennzeichnet durch einen Beruht des Kommarrdeurs des
78./7S. Infanterie -Regiments an die S./lg. Division vom
13./2S. November tSlö, der lautet:

Ich beehre mich, Ihnen zu melden, daß dieses am 9J22. Novem¬
ber ausgestellte Regiment aus Leuten besteht, vie vom Militärdienst
best eit resorniicrt und bei späterer Untersuchung erst als tauglich be¬
funden oder dispensiert eine unvollständige Ausbildung besitzen. Mehr
«als die Hälfte der Leute hat nicht eine Übung geschossen, auch fehlen
shnen die allerclcmcntarsten Gefechts- und Schießkenntnisie. Das
.Rex'nunt besitz- keinen ambulanten Sanitätsdienst, lein Verbands¬
zeug, leine tragbaren Geräte, keinerlei Drucksachen, keine Gasmaske,
keine große Ausrüstung, keine vollständige kleine Ausrüstung. Dle
Kcmpaanicn sind je einem Reserveleutnant anverncaut, die Führung
der Bataillone haben zwei Oberleutnants. Was dre Kapitulanten
und die Untercisiziere betrisst, so sind diese erst jetzt befördert worden

„Kann ich ihn sehen? ‘ brachte Floyd unsicher hervor.
Er hätte vor bitterem Weh laut aufschreren mögen.
Tas Wiedersehen mit seinem Vater hatte er sich so ganz
anders vorgestellt . Daß ihn der alte Mann nicht ein¬
mal eines HändA '-ucks würdig halten und so ganz und
gar keine innere ^ wegung bei seinem Anblick zeigen
würde , hätte er ntcfjt für möglich gehalten . So hatte
er ihn also völlig aus seinen '. Herzen verbannt ! Wäre
er doch in seinem ersten Schrecken nicht hermgelaufen!
Nun würde es ihn harte Wochen kosten, bis er sich mit
dieser unverdienten Demütigung wieder abgefunden
haben würde!

„Kann ich meinen Bruder seben?" fragte er iwch
einmal . „Ich habe nicht viel Zeit , ich muß zuruck — und
der Weg ist weit ."

„Es steht ein Pferd für dich im Stall ", sagte sein
Vater . „Komm !"

Unter der Tür blieb er wieder stehen und wendete
sich nach Bestie um, die die ganze Zeit über mit pochen¬
dem Herzen und gefalteten Händen gestanden hatte
und ihn nun bittend ansab.

„Über den Toten darf man nicht die Lebenden ver¬
gessen", sagte er in seiner gewöhnlichen kurzangebunde¬
nen Art „Der weite Weg muß Floyd hungrig gemacht
haben. Richte ihm . bevor er nachher wieder sortreitet,
etwas zn essen. Komm ?" wandte er stch nun nochmals
au den Sohn und ging ihm voran ins Totenzimmer.

_ Fortsetzung folgt.

S -nnsprnch.
Wenn das Vaterland aus dem Spiele steht, gibt es für nie-

mandeu Rechte, dann hat ein jeder nur Pflichten. Wldenoruch

Aus Kunst und Leben.
* MeS Sonntagsgebet siegreicher Truppen . 'Der erste

christliche Kaffer , Konstantin der Große , gestorben im Jahre
337,  ließ jeweils am Sonntag auf freiem Feld feierlich und
QecigiafciBg  vom den HexreSabteilungen , di« nicht am GotteS-

_ Wrsdadene? TagNrrtt._
und sie baben kerne Ausbildung. Der Unterzeichnete übernahm das
Kommando am 9.L2. November, zu gleicher Zeit erhielt er auch den
Befehl zur Beiladung des Regiments. Alle diese Mängel rappor-
trcite ich tzi dem Znstrultionszentrum in Lacusarat, jedoch ohne
Resultat. Ich schlage vor, daß dem Regln,ent die absolut nötige Zeit
zur B or b e r e i t u n g und Erwerbung der e l e,n e n r a r ste :t
Kenntnisse  sowie zur Beseitigung der Mängel gegeben wird.

Der Konimandeur des 75./7S. Infanterie -Regiments:
Oberstleutnant Betea.

*
Verlobung des rumänischen Kronprinzen

mit der ältesten Tochter deS Zaren.
Br . Stockholm, S. Febr. (©iß. Drahtbericht, zb.) Der

Kronprinz von Rumänien  hat sich während seines
Aufenthalts in Zarskoje Sseln mit der ältesten Tochter
des Zaren verlobt. (Ob die Kaisertochter damit rech¬
net, daß sie einst Königin von Rumänien sein wird ? Frage
der Schriftl .)

Die Ereignisse in Griechenland.
Weitere Ansprüche der Entente

in Griechenland.
W . T.-B . Athen, 5. Febr . (Meldung des Reuter-

ichen Bureaus .) Der britische und der französische Ge¬
sandte hatten nacheinander Unterredungen mit dem
Minister des Äußern über die Durchführung der noch
nicht erfüllten Forderungen der Entente . Die Regie¬
rung verhält sich schweigend.  Man glaubt , daß
sich die Lage günstig entwickelt und Aussicht auf eine
teilweise Minderung der Blockade,  deren Fol¬
gen sich ernstlich  b e m e r k b a r zu machen beginnen,
besteht.

Der Krieg gegen Italien.
Italien sieht das Unheil nahen.

General Winter als unser Dundesgenossc . — Schrei
nach rnstischer Hilfe zur Hintanhaltung einer gewalti¬

gen Offensive der Mittelmächte.
(Drahtbertcht unseres Xi.-Sonderberichterstatters .)

Ni. Lngano, 6. Febr . (zb.) Im italienischen Hinterland
hat jetzt der Kohlenmangel  zu einer schweren
Krise  geführt . Der Schnee liegt selbst in Florenz
über 1 Meter hoch.  In der Lombardei und Venetien
stt der militärische Bahnverkehr durch Schneestürme stark ge-
'hemmt. Von der großen italienischen Offensive ist nicht mehr
viel die Rede, dagegen von dem befürchteten gewal¬
tigen Angriff der Mittelmächte,  der noch im
Februar erfolgen soll. Im ganzen Lande ertönt der Hilfe¬
ruf,  der eine glei chzeitige Offensive Rußlands
und Italiens gegen Österreich - Ungarn  fordert,
das vollständig besiegt werden müsse, ehe an einen glücklichen
AuSgang des Weltkriegs zu denken sei. Ein Aufruf  an
die italienische Armee verspricht  wieder den nahen
Sieg  und mit ihm die Befreiung Trients , Triests , «Istriens
und Dalmatiens von der österreichischen Herrschaft. Die
Kriegsbegeisterung des Volke« ist indessen, wie die Tatsachen
beweisen, nicht übermäßig groß. Es wurde jetzt eine große
heimliche Organisation entdeckt, di« sich die Beförderung von
Wehrpflichtigen nach Amerika zur Ausgabe machte und ihren
Sitz in Palermo , Rom und Genua hatte.

General Nivelle an der italienischen Front.
W. T.-B. Bern , 6. Febr . (Drahtbericht .) Mailänder

Blättern zufolge besuchte General Nivelle  dieser Tage di-
italienische Front und hatte Besprechungen unl Cadorna
Nivelle weilte gestern auf der Rückreise in Mailand.  Die
Blätter betonen die direkte Fühlungnahme der beiden Gene¬
rale und glauben , daß die Zusammenkunft und die Konferenz
ni Rom in militärischer Hinsicht sich toertvoll ergänzen wird.

Musterung der 18jährigen in Italien.
W. T.-B. Bern , 5. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich wird

mitgeteilt , in Italien sei angeocdnet worden, daß sich alle in
den ersten vier Monaten des Jahres 1889 Geborenen in der
Zeit vom 18. bis 28. Februar anmuftern lassen müssen. Die
Tauglichen werden sofort  zum Landsturm eingezogen. »

Morgrn-AuSgabe. Erstes Blatt . Sette S.
Die kärglichen Kohlenvorräte in Italien.

Br. Wien, 6. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb.) Se '.t
61. Januar hat kein italienisches Schiff den Hasen von Genua
verlaffen. Die K oh l envo  r rät e,  die noch im Hafen
lagern , wurden für die Staitsämter bestimmt ; sie reichen
voraussichtlichnoch drei Wochen.

Amerikanisches Getreide für Italien.
— Berlin , 6. Febr . (zb.) Verschiedenen Blättern wird

genieldet, daß Italien in den letzten Tagen ganz bedeutende
Getreidemengen aus Amerika erhalten hat.

Der Nrieg gegen England.
England vor der Kartosselkrise.

Nach der „Times " vom 26. Januar fand in London eine
Massenversmnmlung von Landwirten und Händlern statt,
welche gegen die Kartofielreguisitionen der Militärbehörden
Protest erhob. Obfcbon die amtlich festgesetzten Kartoffel¬
preise außerordentlich hoch sind (für Januar und Februar
8 £ =  16 4 M. die Tonne (Kartoffelhöchstpreis im Deut¬
scher, Reich beim Verkauf durch den Kartosfelerzeuger vom
1. Oktober bis 15. Februar 80 M. die Tonue ), scheinen ste
den englischen Landwirten imnier noch viel zu niedrig zu
sein und den Verbrauch im Hinblick aus die k n a p p e n V o r-
räte  zu stark zu beschleunigen. Es hat daher ein Ausschuß
von Kartoffelpflanzern sich mit einer Eingabe an den eng¬
lischen Nahrungsmittcldrkrator gewandt , in welcher heftige
Klagen erhoben werden. Es heißt in dieser Eingabe u. a. :
„Die Kartoffelbsstände Großbritanniens werden lauge vor
der gewöhnlicher , Zeit verbraucht sein,  wenn
der gegenwärtige Stund des Verbrauchs gesteigert wird ; die
Entziehung von Kartoffeln aus Großbritannien für die über
See befindlichen Heere lvird die erwähnte Knappheit
noch verschärfen  und entweder zu der einen oder zu
der anderen der folgenden beiden Möglichkeiten führen : 1. es
wird für die Zivilbevölkerung nach einer bestimmten
Zeit überhaupt keine Kartoffelvcrräte mehr
geben,  2 . Kartoffeln müssen notwendigerweise aus
Irland Hera „ geschafft werden,  um diejenige,
Mengen, welche hier fortgenommen werden , zu . ersetzen;
dies wird Wiederuin Schiffsraum und Eisen bahn-
frachtraum  m Anspruch nehmen, welcher für andere
Zwecke außerordentlich stark benötigt  wird ."

Der genannte Ausschuß kommt zu dem Resultat , daß
man unbedingt alle Kartoffeln für dse außer Landes befind¬
lichen Streitkräste Englands aus Irland herbei¬
schaffen müsse.  Was werden zu diesen menschen
freundlichen Vorschlägen die Irländer  sagen , welche
schon im Frieden ja stark auf chre Kartoffelbsstände ange¬
wiesen sind Wid es zetzt nach Erklärung deZ uneingeschränk¬
ten Unterseebootskriegs durch Deutschland erst recht sei»
werden?

Die Lage im westen.
Eine neue stürmische Äammersitzung in Aussicht.

- - Berlin , 6. Febr . (zb.) Das „B. T ." berichtet, daß
zwei Mitglieder des französischen Kabinetts sich der Mehr¬
heit gegen den Kriegsminister anschloflen. Die nächste
Trnnerstagsitzung der Kmnmer verspricht einen stürmischen
Verlauf zu nehmen.

Admiral Fouruet abgesetzt.
Br . Gens» 6. Febr. (Gig. Drahibericht. zb.) Der fran¬

zösische Admiral Fmirnet wurde seines Amtes enthoben und
in den Ruhestand versetzt.

Oie Neutralen.
Minifterrat in Schweden.

W. T.-B. Stockholm, 9. Febr (Drahtbertcht .) Der
König, der am 5. Februar , morgens , aus Kopenhagen eintras,
hielt sofort einen Ministerrat ab.

Ein Bäckerstreik in Holland.
— Haag, 6. Febr . (zb.) Infolge der großen Kohlen-

n o t steht ein Streik der Bäcker  im Haag und in an¬
deren Städten Hollands bevor.

dienst in der Kirche teilnehlnen konnten, das nachstehende
Gebet verrichten: „Dich kennen und ehren wir als unseren
alleinigen Gott. In dir erkennen und ehren wir unfern
höchsten Herrn und Lenker. Zu dir schreien wir auf , denn
du bist unser Heiser und Hort . Durch dich trugen wir die
Siege davon; durch dich stehen wir in Obmacht vor geworfe¬
nen Feinden . Dir bekunden wir feierlich Darck für die ge¬
währten Wohltaten ; und dir vertrauend erhoffen wir künf¬
tiges Glück. In deinen Schutz begeben wir uns allzumal;
dir nahen wir und flehen inständig mit evhobenen Händen-
Schirme mit deiner ewigwachen Obhut unseren Kaiser und
mit ihm sein erhabenes Herrscherhaus . Erhalte ihn uns noch
lange Jahre am Leben und in sieggekröntem Walten !" Dieses
Gebet in seiner Schlichtheit und Innigkeit , das vor 16 Jahr¬
hunderten den kämpfenden Truppen ein Quell der Stärkung,
Erbauung und Erhebung war , offenbart uns die Ewigkeits¬
werte christlichen Glaubens und verdiente auch heute Eingang
bei der, Truppen an unseren Kampffronten und in den Ge¬
meinden der Heimat.

C K. Das Urbild von Gottfried KrllerÄ „Fähnlein der ;
sieben Aufrechten". Dieser Tage starb in Basel im Alter von
93 Jahren der frühere Oberstzugführer der schweizerischen
Nordostbahn Karl Wuhrmann , ein Sohn jenes aufrechten
Schneidermetsters Hedinger in Gottfried Kellers unsterb¬
licher Novelle vom „Fähnlein der sieben Anftechten". Gleich
feinem Bruder Ferdinand hatte auch Karl Wuhrmann die
Ehre, sein Bild und seinen Namen durch Gottfried Kellers
Verklärung in die poetische Ewigkeit getrogen zu sehen ; nur
hatte Keller ihn mit seinem Bruder zweifellos absichtlich ver¬
tauscht, indem er den jüngsten Hedinger Ferdinand , den älte¬
sten Karl nannte statt umgekehrt. Der Vater des im greisen
Alter verstorbenen Oberstzugfiihrers war Schr eiderweister in
Zürich gewesen und gehörte zur Zeit der gärenden 49er und
50?r Jahre , da auch durch das stille Zürich der Lusthauch der
Revolutionen wehte, zu Gottfried Kellers politischen Ge¬
sinnungsgenossen. So kam-es, daß Gottftied Keller tagtäglich
zu den Gästen des Hauses Wuhrmann gehörte, tn denen
neben dem gesinnungs- und handwerkstüchtigen Vater uni
Söhnen auch eine prächtige Mutter und die Schwester

Susanne , kurz Setti genannt , die Wirtschaft führten . Wan¬
fried Kellers treuer Biograph Jakob Bächkhold hat auch der
Familie Wuhrmann ein biographisches Denkmal gesetzt, ,hi§
jetzt manchen, wieder in die Erinnerung zurückgerusen wird,
nachdem mit dem jüngsten Wuhrmann der letzte, der Gott¬
ftied Keller bis in seine frühesten Jugendtage gekannt hat,
dahingegangen ist.

— Aus Darmstadt wird uns geschrieben: Im letzten Hof¬
theaterkonzert gelangte eine neue Komposition unseres
Großherzogs zur Aufführung : ein sehr fein empfundene?
„Intermezzo " für Violine, welches Herr Schiering  mit
ausgezeichnetem Erfolg vortrug ; auch mit Bazzinis Konzert-
allegro bewies dieser Künstler von neuem seine reiche musi¬
kalische und virtuose Begabung. Er wurde zum Großyerzog-
ltchen Kammervirtuos ernannt . Rächst Herrn 'Schiering er¬
regte in, selben Konzert der Flötenvirtuose Herr M . Geiß¬
ler,  der ein Kapriccio von L. Äemptner vortrug , allseitige
Bewunderung durch keinen scelerwollen Ton und die techni¬
sche Vollendung, mit der er sein Instrument beherrschte, v. W.

Kleine Chronik.

Theater und Literatur . Am G e r a e r Hoftheoter fand *
die Uraufführung von Felix Langers  Erstlingswerk
„Das böse Schicksal"  statt . Langer ist jüngerer öster¬
reichischer Jurist und Dichter. Sein Werk errang einen starken
Achtungserfolg. Im Jenaer  Stadttheater fand die Ur¬
aufführung des vieraktigen deutschen Spiels „K o tze b u e s
Rach e" von Anton Ohorn  statt . Das Stück löste starken
Beifall ans . Am Schluß des dritten und vierten Akts konnte
der anwesende Dichter dankend vor der Rampe erscheinen.

Wiffeuschast und Technik. Die „Boss. Ztg ." meldet aus
Wien,  daß dort der ehemalige ordentliche Professor der
Chirurgie der Prager deutschen Universität Hofrat Dr . Anton
Wölfler,  ein Schüler Billroths , gestorben sei.

Bildende Kunst und Musik. In Stockholm  hat eine
neu« Sinfonie des dänischen Hoskapellmeffters Karl Niel¬
sen  sensationellen Erfolg davongetragen . Der Komponist
wurde durch stürmischen Beifall imd viele Hervorrufe gsehxt.
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Aus den verbündeten Staaten.
Graf Czernin beim Kaiser Karl.

w . T.-B. Wien, 6. gebe. (Drchtzbericht.) Ter Kaiser
hat heute in Baden den Minister des Auswärtigen Graf
Czernin und den K. u. K. Botschafter in Berlin Gottfried
Prinz zu Hohenlohe-Schillingsfürst empfangen.

Vas neue türkische ttabinett.
W. T.-B. Konstantinopel, 6. Febr . (Drahtbericht .) Das

neue Kabinett hielt gestern den ersten Mini ft errat  ab
und wird am Mittwoch in der Kammer sein Programm Kar¬
le gen. Der Großwesir Talaat - Pascha  richtete gestern
abend an alle Malis und Mutessariffs ein Zirkulartelegramm,
in dem die Kabinettsbildung angezeigt und angekündigt wird,
daß in der auswärtigen Politik keine Änderung
eintreten wird. Was die innere Politik  anbetrifft , so
wird das Hauptziel des neuen Kabinetts darin bestehen, olle
Tedürfniffe der Bevölkerung und die Rechte aller gemäß der
Verfassung zu sichern. Die gesamte Presse begrüßt die
Bildung des neuen Kabinetts , das seit Wiederherstellung der
Verfassung das erste ist, dessen Haupt der Kammer angehört.

Feierliche Einführung Talat -Paschas.
W. T.-B. Konstantinopel» 6. Febr . (Drahtbericht . Mel¬

dung des Wiener K. und K. Korrespondenz-Bureaus .) Nach¬
mittags fand mit der üblichen Feierlichkeit die Einführung
des neuen Grotzwesirs in sein Amt statt . Sie wurde durch
das seit heute früh herrschende Frühjahrswetter begünstigt.
In einem Golawagen fuhren der Großwesir und die Palast¬
würdenträger zur Pforte , von der spalierbrldenden Menge
mit Ehrerbietung und lebhaften Sympathiekundgebungen be¬
grüßt , da Talaat -Pascha die größte Volkstümlich¬
keit  der Türkei genießt. Die Verlesung des kaiserlichen
Handschreibens wohnten im Sitzungssaale außer den
Ministern des neuen Kabinetts eine große Anzahl hoher
Würdenträger bei. Das neue Kabinett wird von der ganzen
Bevölkerung, namentlich den gebildeten Kreisen, die den Fort¬
schritt und die Modernisierung der Türkei wünschen, mit
überaus lebhafter Befriedigung ausgenommen.

Der Sultan an Said Halim Pascha.
W. T.-B. Konstantinopel, 6. Febr . (Drahtbericht .) Der

Sultan hat folgenden eigenhändigen Brief an den bis¬
herigen  Großwesir Said Halim -Pascha gerichtet: „Ich habe
mit Bedauern Ihr Rücktrittsgesuch empfangen. Ich werde
Ihre Bemühungen um die Wohlfahrt des Reiches und beson¬
ders die hervorragenden Verdienste, die Sie sich seinerzeit um
die Frage von Adria nopel  und den Abschluß des Bünd¬
nisses mit den Mittelmächten  erworben haben,
stets würdigen . Ich gebe auch aus dieseni Anlaß meiner Wert¬
schätzung und Wohtgeneigtheit für Sie Ausdruck."

Deutsches Reich.
Die Heimkehr Bernftorffs und der

deutschen Konsulatsbeamten.
Di'. Amsterdam, 6. Febr . (Eig. Drahtbericht . zb.) Einer

Washingtoner Reutermeldung zufolge wird Graf
Bernftorff  mit den deutschen Konsulatsbeamten in der
Union, im ganzen über 800 Personen , die Rückreise  nach
Deutschland 'wahrscheinlich über Kuba und Spanien nehmen.

* Hof- »nd Personal-Nachrichten. Der Leiter der Reichskolonial¬
hauptkasse Hofrat Unfug,  einer unserer bekanntesten Kolonial-
becmten, ist im Alter von 53 Jahren gestorben.

Gründung eines Elbe-Oder-Donau -Kanalvereins . Br.
Berlin,  6 . Febr . (Eig. Drahtbericht . zb.) Unter dem Vor¬
sitz des Oberbürgermeisters Dlüher fand heute in Dres¬
den  die Gründung eines Elbe - Oder - Donau-
Kanalvereins  statt . Es waren Vertreter der sächsischen
Regierung , der Senate von Hamburg und Lübeck, sämtlicher
mitteldeutschen und norddeutschen Handelskammern , des
deutsch-österreichisch-ungar 'schen Wirtschaftsvereins und an¬
dere Korporationen erschienen.

Heer und Flotte.
Versetzung von Unteroffiziere, » und Mannschaften der

Infanterie und Pioniere . Kriegsverwendungsfähige Infan¬
teristen und Pioniere dürfen zu Truppen anderer Waffen¬
gattungen nicht versetzt werden. Ausnahmen genehmigen
die Generalkommandos als oberste Waffenbehörden.

Ein nachahmenswerter Erlaß , betr . Wegfall der Höflich¬
keitswörter . Im Schriftverkehr zwischen Militärbehör¬
den  einschließlich der der Königl. bayerischen, Königl. sächsi¬
schen und Königl. württembergifchen Verwaltung sowie mit
den Marinebchörden sind fortan Höflichkeitswörter, wie „be¬
ehrt sich ergebenst", „ergebenst", „gehorsamst" usw., nicht
mehr a n z u w e n d e n.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

warum der Rhein nicht mehr zufrieren will.
Sehen wir die Berichte des vergangenen Jahrhunderts

durch, so finden wir , daß der Rhein in ganz kurzen JahreS-
abständen sich regelmäßig mit einer festen Decke überzog, in
früheren Jahrhunderten fast alljährlich. Dann herrschte gro¬
ßer Jubel in d»n Uferstädten ; die Eisdecke war häufig so
stark, daß die größten Lastwagen herüber und hinüber fahren
konnten, die Rechts- und Links-Rbeiner lagen sich auf dem
zugefrorenen Flusse „fteundschaftlichst und ergebenst" in den
Armen , selbst die „Neibenströmler" kamen vergnügt herbei,
und Feste wurden auf dem Eis gefeiert , bei denen jeder Ort
seine Besonderheiten in Gebacken und heißen Punschen in
Hunderten von Buden zum besten gab. Bubenschenkel aas
Kastel und Herrenhüte aus Neuiwied kamen herüber , um mit
echtem Mainzer Sauerkraut und Handkäse oder mit Köllsche
Jecke bitter oder gar vom Main heruntergebrachten Frank¬
furter Würstchen genossen zu werden. Alle möglichen Hand¬
werker schlugen auf dem Rhein oft wochenlang ihre -Werk¬
stätten auf . und in so manchem Rheingauer Klosterkeller be¬
kommt man noch heute Faßgebinde zu sehen, die die zierlich
geschnitzte Inschrift tragen : Verfertigt von der Küferzunft
zu T. auf dem zugefrorenen Rhein im Jahre . . . . Berühmt
ist das glänzende Fest auf dem Rhein bei Basel 1514. Heute
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zeigt der Rhein nur noch selten eine feste Decke. Am Mittel¬
rhein in der Höhe von Mainz ist das Eis in den letzten
38 Jahren , von 1879 bis 1917, nur in den Jahren 1879, 1891,
1893, 1894 und 1895 zum Stehen gekommen, also seit 22 Jah¬
ren überhaupt nicht mehr. Woran liegt dies ? Gewiß n:cht
an einem Wechsel des Klimas , wie so viele Biertischprofessoren
behaupten, denn in geschichtlicher Zeit hat unser Klima kaum
eine Veränderung erfahren . Es sind andere Ursachen, die das
bewerkstelligen. Zunächst ist es die Rbeinregulierung , die
den Strom außerordentlich verstärkt und die Fahrrinne ver¬
tieft hat , die Ufer wurden eingedämmt und an Stelle , der
seichten, mehr lachenartigen Flächen, die sich rasch mit einer
Eisdecke überzogen, traten die schmalspurigen Fahrwege,
deren Wässer stets in großer Lebendigkeit dahinfließen . Dazu
kommt die bedeutende Entwicklung der Schiffahrt , die oei
größter Kälte ihren Betrieb nicht einstellt, und so den Fluß
dauernd in Bewegung hält . Ein Haupthindernis für das
Zufrieren des Rheins bilden ferner die festen Brücken, die in
stets wachsender Anzahl für Eisenbahnen und Straßenver¬
kehr entstehen; an ihren spitz zulausenden Pfeilern brechen
sich die großen Schollen unter unendlichem Getöse in Tausende
kleiner Stücke und werden so verhindert , sich aneinander zu
schließen. Ein Zufrieren dürfte wohl heute nur noch bei ganz
plötzlich eintretender starker Kälte denkbar sein. Jedenfalls
ist dem Rhein in Erfüllung seiner neuzeitlichen Aufgaben
auch wieder ein gutes Stück Romantik abhanden ge¬
kommen. 0 . L.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Gefteite in einer Muni¬
tionskolonne Philipp B a ft i n g, Schn des Gärtners Heinrich
Basting in Wiesbaden ; unter Beförderung zum Gefreiten
der Kanonier Adolf Deusi  ng , Sohn des Gärtnereibesitzers
Fritz Deusing in Dotzheim; der Kaffenbote beim Wiesbadener
Vorschußverein Gefreiter August S p e h ; der Kanonier
Hans Linscheid,  Sahn des Vizerohrmeisters Peter
Linscheid in Wiesbaden ; der Unteroffizier Thönnessen
in einem Res.-Feldart .-Reat„ Sobn des Polizeiwachtmeisters
Thönnessen in Wiesbaden ; der Kochbrunnenkontrolleur Herrn.
Böhme  in Wiesbaden , zurzeit Feldwebelleutnant in einein
Jns .-Landst.-Regt. ; der Musketier Heinrich D i e h. Sohn des
Steinhauers Adolf Dietz in Wiesbaden , und der Musketier
im Landsturm -Res.-Jns -Regt. 80 Aloys Ko ob , früher
Portier im Badhaus „Zum Kranz " in Wiesbaden.

— Es gibt mehr Fleisch. Infolge nachträglicher Belrefe-
rung durch den Viebbandelsderband ist das städtisch« Fleisch¬
amt in der angenehmen Lage, in dieser Woche 200 Gramm
Schlachtviehfletsch  statt der angekündigten 150Gramm
aus den Kops der Einwohnerschaft zur Ausgabe zu bringen.

— Aufnahme der Kartoffelvorräte . Vom Kriegs-
ernährungsamt  wird amtlich  mitgeterlt : Auf die
Getreidebestandserhebu -ng, die für den 16. Februar 1917 an¬
geordnet ist, folgt die durch die Bekanntmachung des Herrn
Reichskanzlers vom 3. Februar 1917 angeordnete Auf¬
nahme der Vorräte an Kartoffeln für den
1. M ä r z 1 91  7. Die Vorratserhebung ist eine allgemeine
und erstreckt sich sowohl auf die auf dem Lande bei den Er¬
zeugern und in den Städten bei den Verbrauchern befind¬
lichen Kartoffelvorräte . Die Vorratserhebung ist als Unter¬
lage für die in der Frage der Kartoffelversorgung zu treffen¬
den Entschließungen unerläßlich . In unmittelbarem Anschluß
an die Bestandsaufnahme findet «ine Nachprüfung  der
angezeigten Mengen innerhalb der Kommunalverbände durch
beauftragt « Sachverständige statt . Diese Nachprüfung wird
in ähnlicher We-se vorgenommen werden, wie sie im Anschluß
an die Bestandsaufnahmen für Getreide angeordnet ist. Zur
Erreichung eines zuverlässigen Ergebnisses wird der 'Schwer¬
punkt der Kartoffelbestandserhebung in diese, unmittelbar an
die Erhebung sich anschließende Nachprüfung zu legen sein.
Dre Vertrauensmänner und örtlichen Kommissionen, welche
bei der Nachprüfung der Getreidebestandserhebung mitzu¬
wirken haben, werden daher auch für die Nachprüfung der
vom einzelnen angezeigten Kartoffelmengen in umfangreicher
Weise herangezogen werden. Es ist Pflicht jedes einzelnen,
die von ihm erforderten Anzeigen über die Kartoffelvorräte
mit größter Gewissenhaftigkeit  zu erstatten.

* Eissport An, Mittwochabend sindet auf der Süd-Ersbah.t
Sportplatz Kaiscrstraße Militärkonzert statt.

— Volksleschalle. Die Besucherzahl der Volkslesehclle betrug im
Januar 1917 2980 Männer und 887 Frauen. Freundliche Bücher¬
spenden zur Vergrößerung der dortigen Handbibliothek werden jeder¬
zeit dankbar entgegengenonimen.

— Kriegswohlsahrtspslege. Die Abteilung 3 des Kretskomitees
vom Roten Kreuz gibt bekannt, daß infolge der zurzeit herrschenden
Kohienknappheit die Ausgabe von Näh - und Strickarberten
nur noch vormittags von 10 bis 1 Uhr stattfinden kann.
vorberichte über Kunst, vortrüge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Am Sonntag findet zum Gedächtnisse
Richa-d Wagners „Lohengrin" uh  Abonnement B statt. Die Titel.
Partie singt diesmal Herr Scherer, während den „Heerruser" Kammer¬
sänger van Gorkom vom Hostheater in Karlsruhe an Stelle des be¬
urlaubten Herrn Geisse-Winkel singt. Beginn 6sh Uhr.

* Konzerte. Für das heutige Mittwochskonzert in der Markttirche,
welches wie stets um 6 Uhr beginnt, haben Elsa Rehkopf-Westen-
dor» (Alt) und Hermann Inner , städtischer Kurkapellmeister(Violine)
ihre Mitwirlung gütigst zugesagt. Die Orgelvorträge und Be¬
gleitungen wird wie stets Friedrich Peterien ausfuhce». Das
Programm enthält folgende Kompositionen: Tokkata rn D-Moll von
Bach und „Andacht in der Sixtinischen Kapelle" von L,szt für Orgel,
Arie au- der Matthäuspassion von Bach mit Biolinbegleitung:
Erbarme dick mein Gott", das Vaterunser von Nicola, „Die Mütter,

die längst in der Erde ruhen" von Bletzle und „Ruhe, meine Seele"
von Richard Strauß . Ferner Adagio aus dem 11. Konzert von
Spohr und Andante tranquillo von Hans Sltt für Biolme. Jeder
Besucher ist zur EnMahme einer Bortragsfolgezu 10 Pf . verpflichtet.
Der Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestinnnt.
Wiesbadener Vergnügungs-Sühnen und Lichtspiele.

* Tbalia-Theater. Die Lichtspielkmrst wird immer mehr ver¬
feinert, nockdem sich die hervorragendsten Schriftsteller und Künstler
derselben zur Bcrfügung stellen. Nunmehr ist auch der m Wies¬
baden beliebte König!. HosschauspielcrÄonrad Dreher-München
unter die Filmschauspreler gegangen; er spielt die Hauptrolle in dem
Bclksstück„Die rechte Schmiede", welches ab heute im Thalia-Theater
zur Erstaustübrung gelangt. Außerdem gelangt der Schwank
„Muttere Sparkassenbuch" und die neueste Meßterwoche zur Vor¬
führung.

Aas dem vereinsleben.
vorberichte . Vereinsverzannnlungen.

* Der nächste wissenschaftlicheAbend des „N a ssa u i s che n
Vereins für Naturkunde"  findet Donnerstag, pünktlich
81h Uhr abends, im Zivilkasino statt. Professor Dr. Wilhelm
Fresenius wird einen Vortrag halten über die Gesäße zur Her¬
stellung und Aufbewahrung der Nahrungs- und Genußmittel. Gäste,
auch Damen, sind willkommen. '

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr« Og.

Provinz Hessen - Nassau.
Regierungsbezirk Rassel.

X Marburg, 5. Febr. Wegen des auch lsicr ia vielen Familien
sich unangenehm bemerkbar machenden Kohlenmanaels hat der
Magistrat die Einführung von Kohlen karten  angeordnet. Es
dürfen nur noch Kohlen an solche Haushaltimgeuverlaust werden,
deren Vorrat nicht bis zum 19. Februar reicht. Abgegeben wird nur
ein Zentner auf einmal, ausgenommenbei Zentralheizungen, wo
die Abgabe von 25 Zentnern zulässig ist.

Ms. Kassel. 5. Febr. Der Magistrat hat beschlossen, zur Rege-
lung des Kohlenbedarfs und um die Knappheit in Kohlen hier tun¬
lichst zu beseitigen, von morgen ab Kohlenkarten  einzusühren.
Darnach werden in, Kleinverkanf in den nächsten zehn Tagen an
alle Haushaltungen nur bis zu zwei Zentner Kohlen abgegeben bezw.
Briketts. Koks ober dergleichen. Es erhalten nur solche Haushal¬
tungen Kohlcnkarten ausgestellt, welche nachweislich keinen Koh en-
vorrat von mehr als zwei Zentner besitzen. Lausende Lieferungen
an Kohlen usw. werden aufgehoben. Vorausbestellungen dürfen
nicht angenommen werden. Zukünftige Bestellungen auf Lieferung
von Hauöbrandkohlen oder zu Gelchastszweckenkönnen nur durch
Kohlenkorten erfolgen. Sämtliche Kohlenhändler, Genossenschasten
usw. sind verpflichtet, Kohlen, Koks, Briketts usw. nur gegen
Kohlenkarten abzugeben, und zwar höchstens nur auf die Dauer von
4 Wochen. Zuwiderhandlungenwerden mit Gefänantsstroten bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1501 M. geahndet.

Neues aus aller Welt.
Bon der Shakleton-Expedition. W. T .-B. Washington.

6. Febr (Eig Drahtbericht.) Meldung des Routerschen Bureaus.
Aus Neuseeland wird berichtet, daß sieben der zähn Mitglieder der
Roß - Seeabteilung der Shakleton - Expedition  gerettet
worden sind, die seit 6. Mai 1915 von dem Schiss durch Eis getrennt
waren.

Dir bayerischen Malpchiebungen. München,  5 . Febr. In
der bekannten Malzschicbungsafsäre veröffentlicht die „Münchener
Post" deute eine erste Liste der Namen von 47 Beteiligten,
deren G e wi n n e , einzeln ausgezählt, 8 6 4 0 u U M. ausmachen.
Allgemein wirb die amtlich versprochene restlose Aufklärung der
Rkalzschiekungenbringend verlangt. Auch der Landtag wird sich mit
der Angelegenheit beschäftigen.

Handelsteil.
Vom Nahrungsmittel- und Getreidemarkt.

Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬
schen Landwirtschaftsrats  vom 30. Januar bis
5. Fetmar führt u. a. aus : Um die Ablieferung von
Brotgetreide , Gerste und Hülsenfrüchten  zu
fördern , ist (wie schon kurz an anderer Stelle gemeldet)
die Abnahme von Hafer für die Heeresverwaltung im Monat
Februar dahin eingeschränkt , daß Hafer , soweit er nicht
am 31. Januar lieferungsbereit war, nur von solchen Land¬
wirten abgenommen werden darf , die ment noch Brotge¬
treide oder Gerste abzuliefern haben . Der Haferpreis,
der bis zum 31. Januar 280 M. betrug , ist vom 1. Februar
bis 30. April auf 270 M. für die Tonne festgesetzt . Die
Reichsgerstengesellschaft  teilt mit, daß vom
25. Februar ab der Preis für von ihr gekaufte Gerste aus
800 M. für die Tonne herabgesetzt werden wird.

Für Saatgetreide  beginnt die Nachfrage reger zu
werden . Auch in Sämereien dürften demnächst mehr An¬
gebote an den Markt kommen , da man endlich mit dem
Kleedrusch beginnen konnte . Angeboten ist bisher nur
Weißklee , während von anderen Kleesorten noch , jede Zu¬
fuhr fehlt . An Gräsern  zeigt sich noch kein Material,
nur Seradeila ist ziemlich reichlich und in guten Quali¬
täten vorhanden . Rübensamen ist flott gef lagt und beginnt
teilweise knapp zu werden . Möhren sind kaum noch an-
zuschaffeu. .Am Futtermittel markt  ist das Ange¬
bot in Stroh sehr knapp , weil die Eigner zu den Höchst¬
preisen nicht gerne verkaufen wollen . Auch Häcksel ist
sehr kr epp , da die Bezugsvereinigung zu wenig Stroh frei¬
gibt , um den Bedarf der Häckselschneidereien zu be¬
friedigen . Für Heu, wofür es Höchstpreise nicht gibt, wer¬
den ei erme Preise gefordert ; dabei ist das Angebot in Klee-
und Wiesenheu nur mangelhaft.

Banken und Geldmarkt,
w Depositen zum Erwerb von Schuldbuchforderungen

Eine weitere Maßnahme zur Förderung der Schuld¬
bucheintragungen  plant die Königliche See¬
handlang (Preußische Staatsbank ). Sie bietet jetzt den
Schuldbuchglnubigern einen neuen Vorteil , indem sie sich
zur Annahme von „Gelddepositen zum Erwerb von Reichs¬
und preußischen Staatsschuldbuchforderimgen “ bereit er¬
klärt . Diese Depositen sollen denjenigen dienen , die schon
Reichs- oder preußische Staatsschuldbuchforderungen be¬
sitzen und den Wunsch haben , daß die Zinsen dieser Buch¬
ten denmgen ihnen nicht ansgezahlt oder überwiesen , son¬
dern ohne ihr Zutun stets baldiuöglicKJ dem Kapital der
eingetragenen Forderung zugeschriebi , f oder zum Erwerb
neuer Schuldbuchforderungen verwand ! werden . Da eine
Ansammlung der Zinsen beim Schuldbuchbureau selbst
nicht stattfinüet , die Erfahrung aber lehrt , daß darauf ge¬
richtete Wünsche immer wieder hervortreten , will die See¬
handlang hier eintreten und hat für „Depositen zum Erwerb
von Schuldbuthforderungen ' ' als Nachtrag zu ihren allge¬
meinen Geschäftsbedingungen besondere Bedingungen fest¬
gesetzt , die sie jedermann auf Verlangen kostenlos zu¬
sendet . Es sei nur erwähnt , daß sich bezüglich dieser Depo¬
siten der geschäftliche Verkehr in vereinfachten Formen
vollzieht und daß sie zum festen Satz von 4 Proz . verzinst
werden.

Industrie und Handel.
hv. Liquidationen in England . Nachdem die Zahl der

in England liquidierten deutschen Nieder¬
lassungen  jetzt auf annähernd 400 angewachsen ist, hat
sich das Bedürfnis geltend gemacht , daß diese Firmen ein¬
mal zu einer vertraulichen . Besprechung über geeignete
Wahrung ihrei Intel essen Zusammenkommen möchten . Der
Handelsvertiagsverein (Berlin W. 9, Köthener Straße 28/29),
der sich auf Wunsch bereit erklärt hat, das Arrangement
in die Hand zu nehmen , ersucht Firmen , welche sich an
einer solchen Konferenz beteiligen möchten, sich mit ihm
in Verbindung zu setzen.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
HauptlchriMeiter: A. HegerHorlt.

Verantwortlich für deutsche Polit -t : A. Hegerhorst ; für SJuSIanbfcsoIitil:
Dr phil . K. Sturm;  für Den Uaterhal ' miasieil : B o. Nauendorf;  für
Nachrichten au- Wiesbaden und den Nachdarbezirlen^ Z B. H Dietenbach;
für G nchrssaal H. Diefenbach;  für Svarl und Luftfahrt : I . B C Losacker;
für Vermischtes und den Briefkasten S Losacker : für den HandelStefl W. Etz:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus;  fämilfch in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schetleuberg 'fchen Hof-Buchdruckererin Wieobadeu.

Sprechstundeder Schriftleitung: iS bis t Uhr.
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GLAS- u. SPIEGEL -MANUFAKTUR

PEWEINlG
BIEEEICHEKSTß. 13 |«| FERNRUF 497.

GLAS -SCHLEIFEREI
: SPIEGEL -FABRIK :
Facettgläser jeglicher Art g
Matt - und Eisglas m. Fac.
Wagen - und Autoscheiben
Theken platten | | Krista ll-
Schiebetüren 11 Glasplatten
für Schaufensterauslagen etc.

St. Louis& San Francisco5°/0 General Lien Bonds.
i . Gas New Yorker Kaufangebot , auf Gruud dessen wir laut unserer Bekanntmachung vom 18, Januar
1917 Hinterlegungszertifikate und Empfangsbescheinigungen zu 95 % für unbevorschußte Stücke und zu
917« % für bevorschußte Stücke übernehmen konnten , ist llillfällig geworden.

Wir beabsichtigen , sobald es die Verhältnisse gestatten , ein neues Abkommen mit New York anzu¬
streben , um auch denjenigen deutschen B 'sitzen , welche es verabsäumt haben , von dem obigen Angebot
Gebrauch zu machen , die Abstoßung ihrer Stücke zu erleichtern.

Berlin , Frankfurt a. M., den 5. Februar 1917.

Deutsche Bank. Lazard Speyer - Ellissen.

Hau§halt§au5wei§-
(bkher Srotaurweizkarte).

Sämtliche Brotansweiskarte » für PrivatHausbaltungen werden
durch Hanshalts -Ausweiskarten ersetzt. Die Ausgabe erfolgt im

Verwaltungsgebäude Wilhelms,rafte 24/26,
Zimmer 43 - 45 ( 2 . Stock) ,

itttb zwar für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:
H am Montag , den 5 . Februar,
H u. J am Dienstag , de» 6 . Februar.
L am Mi twoch, den 7. Februar , und

Donnerstag , den 8 . Februar,
Ir am Freitag , den 8 . Februar,
M am Samstag , den 10 . Februar.

Für die anderen Buchstaben erfolgt besondere Bekanntmachung.
Vorzulegen sind: die Brotausweiskarte und die Marke«

ansgabekarte . F448
Aenderuugen. die im Personenstände erfolgten, aber in der Brot-

ausweiskaite noch nicht Nachfragen sind, müssen unverzüglich im
Zimmer 43—45 gemeldet werden. Die Unterlassung ist strafbar.

Wiesbaden , den8. Februar 1917.
Der Magistrat.

Fleischverteilung.
Statt der angekündigten 150 Gramm werden in dieser Woche

200 Gramm E chlachtviehfleisch
auf die Fleischmarken Nr. 1—8 verteilt. F418

Wiesbaden , den6. Febr. 1917.
Der Magistrat.

Auf den Schulweg
sollten Sie ihren Kindern einige Wybert-Tabletten mitgeben,
wn sie vor den Folgen rauher Witterung zu bewahre«.

X4BUE .TTEN
find mit feinster Lakritze und edler Pfefferminze hergefietll und

bewirken durch erhöhten Speichelfluß Desinfektion auf
natürliche Weise, ein wichtiges Erfordernis

bei Anfieckungs- und Erkältungsgefahr.
vrlMaäSchaHikl!« alle»Apotbeier, und On>jerien ZU».1.—. DI- Firma Dr.ft. S Dr.p.Seiger ^
in Gt.Ludwigi. G.versendet gratis und portofrei eine reizende ÄonbonniLre von Alpaka-Silber **

_ gegen 20 Gutscheine ans Wybert-Schachteln.  ^

Spedition
J. & G. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hotspediteure Fernspr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Ziehung : 12.—15. Febr.

Geld-Lotterie
der Deutschen Ksloniai-Gesellschaft

330000 Lose. 10167 Geldgew . - Mark400000
75000

!40000
30000
20000
10000

usw. usw

Wohlfotirts-Lose zuM.3.30
Porto und Liste 35 Pfg\ extra

zu haben bei den Kgl. Lotterte-Ein-
nehmern und allen Loseverkaufsstellen

Lud. Hüller&Ci-
Berlin W.,

mmmm Telegr.-Adr. Glücksmüller. mm̂ m

Unsere gutschäumende, feste weihe
Seife Pfuud 1 Mk.

so Ing. Vorr . Philippsberg str. 33. P . l.

Tapeziererkleister
... . Ln haben
Rudolph Haase, Kl. Bnrgstraße 9.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 24. Januar bis
einschließlich2. Februar 1917 bei der
Konigl. Polizei -Direktion Wiesbaden

angemeldeten Fundsachen.
-Gefunden:  1 gewebter wollener
Schal, 1 Reichskassensehein, 4 Porte¬
monnaies mit Inhalt , 1 Samen-
Regenschirm, drei Theater - Karten,
Päckchen Suppenwürfel , 1 silberner
Zigarren - Abschneider, 1 goldene
Damen -Uhc, eine Kinderbrille mit
Nickeileinfafsung, 1 altes Taschen-
meffer und 1 gefütterter Glacehand¬
schuh, 2 Fahrräder , 1 Herren -Ubr
mit Kette in einer Kapsel, 1 Brosche
mit Granatstetnchen besetzt, ein
Damen -Spazierstock, 1 silb. Uhren-
armband , 1 seidener Damen -Hand-
beuiel mit Inhalt . 1 Damen -Gürtel
von schwarzem Sammet , 1 grauer
Handbeutel mit Photographien , eine
Damen -Brille mit Stahleinfassung,
ein brauner Kinderpelzkragen , ein
Säckchen mit Kartoffeln.

Zugelaufen:  Ein deutscher
Schäferhund.

L.RETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT. ,
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124 96

■Hi?t.Mllkiilielme
WMUelllMMn.
MM Drmtfflinen
BlneitetM Bei mäMaet
WWWWNN
Ms-lM WWW

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
daß unser liebes Kind und Bruder,

Albert,
nach kurzen, mit großer Geduld ertragenen Schmerzen infolge
Verbrennung sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerz die trauernden Eltern u. Bruder:
Wittfelm  Schoch , Gärtner, z. Zt. i. Felde, u. Familie.

Hochstättenstr. 16.

Beerdigung findet statt Donnerstag , den 8. 2., 4 1/« Uhr,
von der Le chenhalle des Südfriedhofs aus.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft, obwohl schon lange leidend, nach kurzem Krankenlager im

59. Lebensjahre, mein innigstgeliebter Mann, unser treusorgender Vater,

Herr Jltttf (ßtUHL
In tiefer Trauer:

Anna Goos. geb. Schtrlitz.
Hermann Goar» Leutnantd:r Reserve,

z. Zt. im Felde.
Margarethe Goas.

UlevermoUnf a. JUteln » den 5. Februar 1917.

Die Einäscherung findet Donnerstag, den 8. Februar, nachmittags 4 Uhr, im
Krematorium zu Mainz statt, die Trauerseier im Sterbehause am selben Tage vormittags
10'/, Uhr.
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Weibliche Personen.
Gewerbliche« Personal. _

. .. , Fräulein
«tü Tockiterfchulbilduna für nachm.
$u drei Kindern gesucht. Edelstein,
L-onnenberaer St raß « Lg. __

. Putz. Zweite Arbeiterin,
sowie Lehrmädchen aus guter Fam.
gesucht. Wagschal u . Weilepp,
TcmnuSstraße 9.

art.
Junge Znärbeiterin ge

Frscher, Oranienstraße 37, f_
Näherin die Knaben-Anzüge

u. W. ausbeff. k., wöchentl. 1—2 T.
gesucht. Ludwig. .̂ „rls tr . 88, M. P.
-suarb. u. Lehrmädck. f. Schneiderei

gesucht Neuga sse 13, 1, Pmrly . _
Braves Mädchen tn : i da« Bügeln

ffntnbl . erl . Roffel, Jahnstr . 14,  P.
Gesucht znm 15. Febr . eine Köchin,
Alter 25—30 Jahre , die seinbürgerl.
kocht u . etwas Hausarbeit über¬
nimmt , Humboldtstraße 23. Vor¬
stellung 9 bis 10 Uhr, 3 bis 4 Uhr.
Pruste.  _
Saaltochter gesucht u. ein Fräulein

sur Telephon- und List-Bedienung.
_ _ _ Hotel Hohe mollern ._

I . Frau , im Servieren bewandert,
wird für jeden Samstag u. Sonntag
gesucht. Ga-mbrinus , Marktstrabe,
Mittelhammer . _ _

Junges träft . Mädchen gesucht.
Nah. Ott , Wielandstratze 2S, H. 1 r.

Sauberes ordentl . Mädchen,
welches etwas kochen kann, für sofort
gesucht. Müsebeck, Wielanditraße 18,
1. Stock  rechts ._ _ _

Solides braves Mädchen,
das gutbnrg . koch. k. u. Hausarbeit
übern ., in bürgerl . Haus zum 15. 2.
gesucht. Klee, Häfnergaste 13._

Einfaches reinliches Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , auch ' vom
Lande, oder sehr ord. Mädchen nur
tagsüber gesucht Emser Stratze 4,
Bdh. P ., S cherzinger. _ _

Sauberes fleißiges Mädchen
f. Küche u. Hausarb . z. 15. Februar
ges. Ko nditorei Abl er, T aunu sstr. 84.

Brave« Älleinmädchen,
welches kochen kann, in kinderlosen
Haushalt bei gut. Lohn auf 15.
gesucht. Köhler, Kl. Langgaffe

es
tagsüber gesur
strabe 1,  1 links.

Mädchen
Kötsch, Sedan-

Mädchen
x Hausarbeit gesucht. König,

üiedrichstrabe 10, Kon ditore i.
Tücht. iüng. Mädchen gesucht

Zent ner , Ädelhe idstrahe 34._
Fl . Mädch., w. alle Hausarb . »erst.,

zum 15. Februar gesucht. Weidmann,
Mi chelsberg 18.  _
Alleinmüdch., in Küche u. Hansarb.
erfahren , für kinderl. Haushalt ges.
Näh. Franze n, Alex andrastrabe 19.
Tüchtiges Zimmermädchen gesucht.

Primavera,  Frankfurter Stratze 8.
Alleinmädchen

zu 2 Personen bei gutem Lohn ges.
Prag enheim, Serrnaartenstr . 9, 1.

Ordentliches Mädchen
für den Haushalt gesucht.
Riehlstrabe 8, im Laderl.

Rund,

Befferes Mädchen oder Frau
für vormittags gesucht. Bartschat,
Adelheidstrabe  50 . _
Für best. Hausarbeit 3 Std . vorm,

junges Mädchen od. Frau gesucht. Zu
melden zwischen 11 u. 1 Uhr, Weber,
Dotzheimer Strabe 49, 2 links.

Junge Frau
oder Mädchen über Mittag
Lendle,  Lahnstraße T

gesucht.

Suche saubere Frau»
Mittwochs u. Samstags . Timm,
Schiersteiner St rabe 38._

Frau ober Mädchen
tägl . einige Stunden zum Putzen
genickt  S cheffelstr. 9, P ., Mehmel.

Frau zum Ladenputzen
sucht Rudolf Staffen , Bah nho fftr . 4.

Gut empfohlene Stundenfrau
für Privathaushalt zu sofort gesucht.
Feit 7—11 Uhr. Betzhold, Theresien-

üheke._
Stundenfrau od. Mädchen v. 8—11
u. 2—3 ges. Feustel, Adolsstr. 1, 1 l.

Sauberes sleiß. Monatsmädcheu
für 2 Stunden morgens gesucht.
Ullmann , Rauenth aler Str . 11, 2 r.

Ord . Monatsfrau oder Mädchen
in kl. Fam . (2 Pers .) zum 15. ds.
einige Stunden gesucht Zieten-
ri ng 14, 1, Picht.

. , Monatssra « gesucht.
Grobhäuser . Wieland itraße 14. 1.

Monatsfrau ,
von 8—91/» Uhr vorm, sofort gesucht.
Klein, Geisberg stra tze 20._

Hausburschen Jurfit
Weinh andlung , Sch>

Ein Laufmädchen gesucht.
Eichmann, Kirchgasse 29, 2. Etage.

Meg-Angebsle
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrling

^sucht. Reinhard Steib , Ersenwaren-
' ung , Moritzstratze 6.

Gewerbliches Personal.

Wiesbaden er T>
Schuhmacher

in u. außer dem, Hause gesucht.
Plattner , Mauerg affe 12.

Schuhmacher bei hohem Lohn
gesucht Ora nienstraße 18._ _

Gärtnergehilfe
u Lehrling
sucht. Gg.

ür sofort oder später ge-
" m, Wellritztal.

Saub . zuverl. MonatSfr . »d. Mädch.
für einige Stunden täglich gesucht.
Konditorei Abler, Taunusstratze 34.

Für sofort od. später kräst. Lehrling
gesucht. Peter Kilb, Herd- u. Ofen-
geschäft. Steingaffe
Ein der Schule entlastener Junge

kann unter günst. Beding, bei frerer
Kost u. Logis das Lackierergeschäst er¬
lernen . I . Wich, Biebrich, Neugasse 6.

Dicnstbach,
_ __ ... ^ iwaMlcher Str . 7,
Ordentlicher HauSbursche

(Radfahrers zu sofort gesucht. Loh»
15 Mk. wöchenU. Betzhold. Theresien.
Apotheke. __

Braver Junge,
der Rad fahren kann, gesucht. Bier,
stube Pottzs, Langgsffe 7.

U Stellen-Gesuche
Weiblich « Persone « .

Kaufmännisches Personal.

a»
Leichte Büroarbeit

sucht junges Mädchen aus
Familie . Offerten unter T.
den Tagjbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Köchin, die auch HauSarbert ma» t,
sucht Stelle in besserem Hame , fofpg
oder znm 15. Palm , Friedrich,
straße r

Stelle»-8esM
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

verh. Mann
_ sucht irgend welche

(nicht" zu schwere) Beschäst., auch Aus¬
hilfe, Heimarbeit oder Vertrauens¬
posten. Dauster , Erbacher Stratze 6

Solider
mit pr. Zeugn.
^ ' mV

Slel!e»-A»gebsle'̂
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Von einem angesehenen,
ersttlass. Spezialgeschäft
der Nahrungemiltelbranche
werden

«
UerkWriNell
bei guiem Gehalt in dauernde
Stellung gesucht. Nur gut
empfohlene Bewerberinnen
wollen Zeugnisse und Lebens¬
lauf an Ferd . Weller,
Hotel Reichspost , Wies¬
baden, richten.

Mcndlgt Mioletigne»
für Svielwaren , Zig.. Putz gesucht.

Kaufmännischer Verein,
Luisenstraße 26.

tüchtige, bereits in Damen-
Hutgeschäften tätig , sofort
gesucht.
A. Scheibel, Wilhelmstr. 52.

Fräulein
für Regi,iratur sofort gesucht.

Schwarzweke Ä.-G.,
Niederwalluf am Rhern.

139

Gewerbliches Personal.

Znsn«» Müles SrODlela
zur Beihilfe im Empfang u . f
leichte Arbeiten sucht sofortHÜMstM«Kleber.

Kirchgasse 11.
Jüngere

Handstickerinnen
für leichte Militärarbeit (Schulter¬
klappen) sucht

K. Zimmermann,
Kleine Schwalbacher Straß , 10.

Ausbesserin
gesucht, eigen u. gewandt , ins Haus.

Briegleb, Leifinastrabe 20.
Bungsern,
Hausmädchen,
Köchinnen,
Allein mädchen

für hier und auswärts sucht
Arbeitsamt,

Schwalbacher S trabe 16.
Erfahrene selbständige

Köchin gesucht
zum 1. März . Vorstell, mit Zeug¬
nissen vorm, von 8—11 u. nachmltt.
von 6—8 Uhr bei
Frau OberregterungSrat Flarfchütz,

Alexandrast ra tze 11._
Saud , solides Älleinmädchen,

welches etwas kochen kann, auf
15. Febr . gesucht. 3—11, 1—4 Uhr.
Moeckel, Querfeldstraße 5. 1. sonst
Lanaaaffe 24, Hutgeschäft.

Wegen Heirat des jetz. Mädchens
srsucht für 1. März befferes

Älleinmädchen,
w. selbstöndi gkochenk. u. die Haus¬
arbeit gründlich versteht. MonatSfr.
wird täglich 2 Std . gehalten.

Weitb, Nerot al 2. Parterre.
Besseres gutempfohlenesMädchen

stir autb. Küche und Hausarb . zum
15. Februar , event. später gesucht.

Dr . Lin dt. Ado lfsallee 33, 2.
Tüchtiges sauberes

Älleinmädchen,
das selbständig kocht, sofort gesucht
Mainzer Straße 28. Parterre , Frau
Danit ätsrat Böttcher.
Tüchtige- Mädchen

gesucht zu sofort. Meldungen an
F: au Zahnarzt Bieroth, Große
Burgstratze 1V.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.

Pension Oranienburg,
_ßtbexbe ca 9.

Fleißiges sauberes
Alleinmädchen

Mitte März für einen kleinen Haus¬
halt (2 Personen ) gesucht. Borzu-
ftellen vormittags ode" abends nach
7 Uhr, Frau Dr . Karrillon , hier,
Wallu fer Straße 3, 1.
Gesucht j . 15. Febr.
ein Mädchen, das feinlbürgerl. kochen
kann u. Hausarbeit mit übernimmt,
u. ein Hausmädchen. Reichwein»
Alexandrastrab e 16.

Älleinmädchen
sofort gesucht. Everth, Rüdesheimer
Stratze 30, 3.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht.

Pension Elbers»
Bierstaoter S traße 6.

ewige«älieininititljcn
>um 15. Februar nach Mainz ge¬
bucht, welches gut kochen kann und
alle Hausarbeit versteht. Näh . bei

Frau L. Riggl , Wiesbaden,
Schenkeudorsstraße 4.

Tücht. Älleinmädchen
für sofort gesucht.

D r. Ri ese, Kreidelstratze 5.

Mädchen vom Lande
z. 15. Febr . für be" " " M 'von kinderlosem ält.
Elaub . Klopitockstraße 11

Alleinmädmen
od. Kriegersfrau ges. Kochen Verl.
Schöne Aussicht 24, Emmerling.

Saub . Mädchen
od. junge Fra«
für ganze Tage sofort gesucht.

Rischer,
Adolfsallee 17, P arterre. _

Junges Mädchen,
15—16 I ., f. wöchentl. Donnerst .,
Freit , u. Sa -mSt. einige Std . gesucht.
Frau O. Volk, Geerobenstcatze 30.
Ordentl . Monatsfrau od. Mädchen
für morg. 1 u. mittags 2 Std . gef.
Büdingenstraße 4, 2, Shmank.

Laufmädchen
für sofort gesucht.

I . Bacharach,
Webergaste 4, To rern gang.

So«». MIM MMüiteg
fof. ges. Joh . Sahl , Wilhelmstr . 42.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

k!» etfaijtentt Sudjttalter
für Schuhfabrik gesucht. Gehalts¬
ansprüche u. Zeugniffe einzureichen
Dotzheimer Straße Kl» Schuhfabrik»

Lirserungsgenoffenschaft.

Gewerbliches Personal.

Aus ststrl äsißEflfdsttiHtE
gesucht, jüngere oder ältere Krajt.
Gute Akkordpreise od. a. Stunden !.
Maschinen-Kistenschreinerei s

Westendstraße 20. Tel. 22-

SevesAg'NMkl
sucht das „Wiesbadener Tagblatt ".

Schneider
gesucht, der für Herrn tadellos fitz.
Garderobe inacht. Stoff u. Zutat,
werden geliefert . Meldungen Dotz¬
heimer Straße 10, 2.

Selbständige
Damenschneider
und Zuarbeiter

gesucht.

I . Moden ka.
Langgaffe 24, 1._

Erstklassigen Damenschneider
für Heimarbeit sucht

Römer & Schulmrich. Bingen.

Tüchtiger Aufseher,
foroiegtileSeßorpre
u. Facharbeiter finden fof. dauernde
Stellung in der

Sektkellerei Söhulem.
Schierstein.

Portier
sofort gesucht. Leichte Kriegsbeschäd.
werden berücksichtigt.

Odean-Licht'ipiele
Kirchgasse 18.

Zmicrlässige Leute
gegen hohen Lohn als Wächter ges.
Wiesbadener Bewachungs-Institut,

Coulinstratze 1.

Miere lSMe regle.
auch Frauen , bei gutem Lohn zum
Fensterputzen gesucht. Th. Hornstadt,
Schwalbacher Straße 79.

Inverl . Fuhrknecht
gesucht. Holzhaadlung Blum.

jf Ekle»-Wicheü
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Erfahrene Kontoristin
mit langj . Praxis sucht Beschäftig,
in den Abendstunden, per Stunde
65 Pf . Angebote unter H. 443 an
den Tggbl.-Verlag .

Zwei jnnae Damen
mit guter Handschrift fac&en Besch,
für sofort für schriftliche Arbeiten,
in kaustn. Büro . Offert , u. E. 443
an den Tagbl .-Verlag.

2 junge Mädchen,
22 u. 18 I ., s. Stell , als Kassiererin,
Telephoniistn oder dergl. Off . unter
U. 22« Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 19.

Junges Mädchen,
in all. Kontorarb . bew., s. Anfangs¬
stellung in Büro . Angeb. erb. unch
D. 438 an den Tagbl .°Verlag.

Gewerbliches Personal.

I . intellia , Mädchen. 18 3 , sucht
Mrsteue bei Jemen.

Gefl. Offerten Fr . Litzius» Körner-
strabe 6._ _ _

Friiulcin . 26 F. .
auSgeb. i. d. Krankenpfl ., mit g. 3 .»
sucht Stelle , auch gerne etwas im
Haush . tätig o-d. be, Kindern . Gehalt
nach Uebereink. E. SchweinSberger,
Äinnenberg , Wi-lhelmsheim._

Illllges befferes MädAn.
im Bügeln, Nähen u. Servieren er¬
fahren , sucht tagsüber Beschäftig.
E . Weimer, Herderstratze 1» 3.

Aeüen-Kesvlhe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

WM.SMWlker.
tüchtige Kraft , vollständ. militärfrei,
sucht für nachmittags Betätigung.
Off . u. L. 442 an den Tagbl .-Verlag.

Offene
Lehrstellen

in kaufmännischen Groß - «. Klein,
betrieben bitten wir uns alsbald
aufzugeben. _ „ .SNsigmMl Betel»

Lnisenstraße 26.

_ Gewerbliches Personal.
Tücht. erfahr . Kellermeister,

Militärs ri , sucht w. Gesch.-Auflösung
anderw. St . Ang. an H. Schluckebier»
Hanau » Mainkai 2,1. __

Beff. kinderloses kautionsfähiges
Massenr-Ebepaar

sucht Beschäftigung oder Pachtung.
Jänisch, Weimar » Rittergafle 21.

wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
« Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2ü Pfg .» auswärtige Anzeigen S« Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

Bismarckring 28, 2, möbl. Bwlk.-Zim.
Bleichstr. 187 1 L )&. w.bl. Zim. sof.
Bierchftraße 19, 2 L, sch, möbl. Z. bi lL
Hellm undstr.  4 0, 1 r., mbl . Z., 4 DL
Sarlstraße Laden, Sch lafstelle z v.
Schwalb. Str . 57» 2 r .̂ behagl. möbl.Erterz . mir guter Pens ion zu am.
Schwalbacher St r. 71, 2, sch, m. Z. b,
LaunuSstr . 50, 2, eleg. m. Z„ 1—2 B.

1 Zimmer.

Adlerst ratze 57 1 Zim., Ä u. Keller.

2 Zimmer.
Stiststr . 29,

bis 1. April
ch. 2-Zim.-Wohn.
' Vdh. 1 2

4 Zimmer.
«eiftstratze 8 4-Lum-W. sofort. 116

3 Zrmmer. Jahnstr . 44 5-Zim .-Wohn., 750 Mk.
Zu erfragen Rhetnstr . 107, Part. Billen und Häuser.

Eltviver Str . 21 d, I
schöne herrsch, ruh . 3-Z--W. m. all.
Komf., der Neuzeit eutfprech., sof.
oder später zu verm. Näh. Ber-
waltuna . Eltviller Str . 218. Part.

6 Zimmer. Villaa.Rhein
mit Garten , in Eltville , zu verm.

»der zu verk. Anfragen u. A. 859
au den Tagbl--Berlag.8ttlM 24,2.

große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. I

Jahnstratze 44, Hth.. 3-Zim.-Wiohn.
b. zu vm. Näh. Rheinfir . 107, P. Möblierte Zimmer , Mansarden re.

5 Zimmer. Adrlheidftraße 56. 2, gemütl . v ‘iM.
Zimmer mit od. ohne Pensum..

Bertramstr . 14,1 L7 sch. m. Zim . M.
Emser Str . 57,  Hochp. 5-Z.-W., neu

ringer ., Garten , Bad, Elektr., GaL

>.
mit Bad, Telephon,
Gmser Straße 43, 1.

. Setjlafj.
elektr. Hicht.



Nr» 68.  Mittwoch , V. Februar
Zwei möblierte Zimmer zu der-

"»rrte»  Herrngartenstraße 16, 2.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AusgaLe. Erstes Matt. Sette 7»

Leere Zimmer , Mansarden re.
Dotzh. Str ^ SS, Bäckerei! leer.U
Aoethestr. 1 Frontsp ..'Kim 19. Mi.

F « mtsp..Aim7Ut
^ÄorfiSeti ._ Nah. das. 2, Beckmann.
Leere schöne Mansarde zu verm. an

oeflere Frau od. Mädchen, w. Auf-
Hortung der Wohnung übern.

. M. Stoppler , Karlstraße 26, 2.
Auswärtige Wohnungen.

Eppstein i. T.
Schöne 3-Zim.-Wobnung in reizend

gelegener Bill -, an einzelne Dame
»der älteres Ehepaar sofort oder
'Väter zu vermieten . Zu erfragen
Flschbacher Weg L

ff " Mietgesiiche ' S
Kinder!. Ehepaar s. 1—2-Zim^W.

tm Abschluß, nicht über 300 Mk. Off.
u. W. 226 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Befferr GeschäftSdame,
welche sich zum 1. März etablieren
will (feine Branche) sucht

zwei gutmöbl. Zimmer
in feiner Geschäftslage. Offerten
mit Preisangabe unter K. 443 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht sonnige 1—2-Zim.-Wvhn.
mit Kochgelegenheit von Dame init
2 Kindern . 'I nerten unter M. 442
an den Taabl .-Veülag.

Dame
sucht in gut. Hause sch. 3-Zim.-Wohn.
mit elektr. Licht, Pr . 500 Mk. Off.
unter O. 443 an den Tagbl .-Verlag.

, . Gesucht

4 -Zim . -Wohnst.
(große Ziminer ) mit Bad, elektr.
Licht, Gas u. all. Zubehör, auf sofort.
Offerten mit genauester Preisangabe
unter P . 442 an den Tagbl .-Verlag.

Maler-Atelier
zu mieten gesucht. Angebote unter
Ö. 440 an den Tagbl.-Verlag.

Schöne sonnige
3-Zii»imer-Wohn»»ng
in gutem Hause, in der Nähe des
Waldes oder in Sonnenberg , von
2 Damen zum 1. April zu mieten
gesucht. Wenn möglich Gartenanteil.
Offerten mit Preisangaben unter
A. 880 an den Tagbl .-Verlag.

ff Kmiieiheim ff
Gut rnöbl. Zimmer,

mitttslgroß , mit guter Heizung, Lage
Südviertel , von einem Dauermieter
gesucht. Off . mit Preisangabe ohne
Frühstück miter M. 443 an den
Tagbl .-Verlag.

Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7» vorn. Fremden¬
heim, n. Kurhaus , behagl. Zim. mit
Frühst , mit vorzügl. Verpfl. v. 6.50
an, auch für Dauermieter . Bäder.

Gesucht für 2 Domen
neuzeitl . 3-Zim .-W. in. Zub., Nähe
Ring od. Villenv. Pr . 6—700 Mk.
Off . u. O. 442 an den Tagbl .-Verlag.

Mm Utlist-Senflen
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer . Persanenaufz ., Fern¬
ruf . elektr. Licht, Warmwaff .-
Heiz., Bäder . Wintergart . ' rc.
vorhanden. Beste Verpflegung.
Auf Wunsch diäte Küche für
Nieren -, Zuckeickranke ufw.,

ebenfalls für Vegetarianer.
Inh .- A. Elber ». Fernr . 4223.

Pension „Miranda",
Mozartftraße 4, gute Süd - u. West¬
zimmer im 1. Stock frei . _

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche « «zeige« ,m „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 20 Pfg . die Zeile.

Lerttlise
Privat . Verkäufe.

Hornlose trächtige Ziege,
ra . .6 Zentner gutes Heu, 25 Pfd.
Kleie, 10 Pfd . Oelkuchen, 8 Ztr.
.Vaterstroh, Heuraufe , nur zusammen
LU verk. Näh. T aabl.-Nerlaa . ^ Eck
Dackel-Rüde, rauhhaarig , ~1 I . alt»

wachsam, in gute Hände billig zu
verk. Helenenstraße 18, Mtb . P . r._

Kl. brauner schöner Rehpinfcher
SU Ve rk. Luisenstraße 17, Z rechts._

2 Häsinnen, Belg. Riesen,
Bill, zu verk. DoHh. S tr . 108, G. P . r.

Junge Hasen ä 3L0 u. ältere
zu heck. Adslbeidstraße 38, Part ._

Weißer amerik. Leghorn-Hahn,
1 Rieseuschecken-Bock_ _ _ _ _u verkaufen
Westendstraße 15, Schuhmacherladen.

Kanaricnhähne u. Weibchen
u . Kinderklappstühlchen zu verkaufen
Wellritzstraße 25, Fronffpitze. _
1 Pelzgarnitnr , Murmel , 20 Mk.,

fl Paar Schlittschuhe, Nickel. Nr . 26,
4 Mk.  Zu erfr - îm Tagbl .-Verl . 6a

Eleg. schw. Damea -Hut
bill. zu verk. Adolfstraße 8. 8. 1

Jagdgewehr ohne Hähne
tt . Scheibenbüchse mit Zubehör billig
ÄU verk. BiSmarckring 11, 3 links.

Schreibmaschinen - Tisch “
3u verk. Walluser Stcaße ' l , 3 link«.

Kokosläüfer, Bett m. Sprungr .,
Wett mit Seearasmatratze . Schließ-
ckorb zu verk. Erbacher S tr . 8, 8 r.

Ein Bett u. eiserne Bettstelle
still, zu verk. We-stendstr. 39, H. D. l.

Zwei Satin -Bettstellen,
sehr gut erh., mit Spruugrahmen u.
Keil u. zwei alte Figuren zu verk.
Sellim indstr . 27, Hth. 3, bis 3^ Uhr.

Zwei Bettstellen mit Sprungr .,
2tür . Kleiderschr., Sofa , 3arm.
zu verk. Alb rechtstraße 80. 3 r.

Wegen Einberufung zu verk. :
ltur . Kleiderschr.. Kanapee, Chaise-

Spiegel,
poliert.
Palt.

Umzugsh. gut eh . Trumeau»
Sora , Stühle , Waschtisch, Kommoden
usw. zu verk. Anzusehen bis 4 Uhr,
Worthstraße 9. 2._ _ _

1 grünes Chaiselongue u. Sessel
billig  abzug . Adlerstraße 58, 2 St.

Kinder -Sitz- u. Liegewagen,
fast neu, billig zu verk. Werder-
strae 8. 1 re chts. _ _ _

Gut erh. Kinderwagen
zu verk. Kavlitraße 6. 1 L

Kinder-Klappwagen
zu verk. Hc rmannstraße 19, 4. S tock.

Zn verkaufen:
wegen Aufgabe des Fuhrwerks : ein
Break ü. 3 Einsp.-Pferdegeschirre.
S chwalba cher Straße 52, 2. Swck.

Leichter 2- od. 4räd. Handwa
z. k. ges. Wilhelmstr. 8, Porz .-'

Gebrauchter Küchenherd
zu verk. Be rtramstraße 4, Part . Iks.

Irischer Ofen,
it , erhalten , zu verk. Kapellen-straße 4'

Großer Äashrizofen
iChminSe) zu verkaufen.
BiSmarckring 6.

Rompel,

K.-Badewanne, Schlittschuhe (23, 27),
kl. Tisch.zu verk. Karlstraße 39, 1 r.

Eleg. vernickelte Schlittschuhe
40 —42), fast neu, zu verk. Anzuseh.
mittags von 12—1 Uhr oder abends
nach 7 Uhr. Eleonoremtraße 7, 2 r.

Ein Paar bcfferc Schlittschuhe,
neu (43). KW « zu verkaufen
Taunus straße 51, 2._ _ ____ _

Linoleum u. Schlafsack
zu verk. Frankenstraße 15, Part.

Händler - Verkäufe.
Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

mit fünf Einlagen billig zu verk.
Hellmundstraße 4% 1.

ff Kachessche ff
Ein Rattenpinscher zu kaufe» gef.

Nerostraße 26, P art . _ _
_ . Pianinv zu kaufen gesucht.
Off, u. U. 436 an den Tagbl.-Verlag.
Pianinos , Flügel , alte Biolinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs, Wilhelmstr . 16.

Alte Grammophon -Platten,
a. zerbrochene, k. zu höchst. Preisen
F . Darmstadt . Frankenstraße 25, P.

Kaufe
alte grüne Ripsvorhänge , ganz alte
Bilderrahmen , runde Tische, alte
Sessel. Henze. Adoliitraße.

zu
Gebr . Linoleum -TeppiÄ

kauf, «es. Goethestraße 18, 2 r.
Flobert , 6 mm,

zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 226 an den Tagbl .-Verlag.

2 egale Betten, Schrank,
Wuschkom., Nawtlchr., Sofa , Vertiko
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 434  an den Tagbl.-Verlag._

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour ^ Hermannstraße 0,l ._
Möbel aller Art , auch Federbetten,k. Kannen berg, Hellmundstr . 17, P.

Nustb.-Schrribtisch,
tadellos , zu kaufen gesucht. Off. an
Moritzs tr aße 89, Beck.

Komplette Einrichtungen,
einzelne Möbel u. Altertümer kauft
Heidenreick, Frankenstraße 9.

Bon Priv . zU kaufen gesucht
Kleiderschr., Kuchenbrett, Geschirr,
gebr. Waschiapf, Eimer u. Küchent.
Off . S . 226 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Gebr. Küchenwagc,
gut erh., zu taufen gesucht. Off . m.
Preisa ngabe Rheinstraße 115, 4.

Ein 2räd. Handwagen,
mittelstark, zu kaufen gesucht. Off.
unter I . 440  a n den Tagbl.-Verlag.

Eleg. Kinder-Lic
nur gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off . Z. 226 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Einfacher Kinder-Sportwagen
gesucht. Offerten an .Hey man«,
Friedrichstratze 44,  Hth . 1 St ._
^Kl . Ofenschirm zu kaufen gesucht.
Off . m. Preis u. I . 443 Tagbl .-Verl.

MlerrlG ff

ff gcdtönje 1
Privat . Verkäufe.

Junge hochträchtige Kuh zu verk.
bei Karl Weiß in Kloppenheim,
Schulstr aße 28.

Gemälde,
alter u. modern. Meister , Aquarelle
u. echte Intarsien umständehalber
sehr billig zu verkaufen.

Gerhard.  Jllstraße 11. 1, Mainz.
Zu verkaufen:

ML KIMM.
6 Jahre alte, einer herrschaftlichen
4°Zimmer °Wohnnng, mit Mädchen-
Zimmer u. geräumigem Schrank-
zimnier auf derselben Etage . Die
Wohnung, ,n bester Lage, hat gute
Zentral -Seiznng u. alle sonstigen
Beauemlichkeiten u. kann sehr billig
gemietet werden. Offerten unter
B. 443 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Kässenschrank
zu verk. Preis 90 Mk. Anzusehen
von 3—4 Uhr, Sonnenberg , Hert¬
mann , Bergstra ße 3, Part .

Bier St . Gasheizöfen, 2 St . Gas-
Badeöfen mit Mellingteilen , eine
grrße Zinkbadewanne, gebraucht,
wrgzugShalber billia zu verkaufen
Totzheimer  S traße 26, Bdü. 1

Rosthaar,
ca. 35 Pfd ., zu veick. Anzus. v. 7—8
abends. Schwalbacher Straße 8, 1 l.

Händler - Verkäufe.

Pelzer Pelze!
solange Borrat . jetzt bedeutend
herabgesetzt. (K e i n_ £_a b e n.)

E
Frau €><örtz,

Adelheidstraße 35.
"cT

Immobilien - Verkäufe.

Billa , Höhenlage,
zu verk. oder zu verm., 7 Zim. u.
Zubeh., mod. einger. Pr . 38 000 Mk.

W. Reitmeier,
Herrngartenstraße 16. Fspr . 6478.

Villa erbteilimgshalber
zu verk. Selten günstige Gelegen¬
heit. Moderne feinste Lage.

Wilh. Reitmeier,
Herrngartenstrahe 16. Fspr . 6478.EI 1

Guterhaltene Bücher
(Rom., Erz . u. allg. wissensch. Inh .),
sow. g. Sprachkurse (Franz ., Svan.
ob. Engl .) billig zu kaufen geÄng. n. Ü. 442 an den Tagbl .-Verl.

mmm
Schrcibmasllmie

gesucht. Offerten mit Preis unter
A. 879 an den Taabl .-Berlag._

Kaufe gut erhaltene
Schreibmaschine.

Angeb, u . L. 443 an den  Tag bl.-Verl.

M olle Mulme»,
alle Ase». «lle Melim.
Wie »« lllödel roetoen
W tote Meile gejoOlL

Gefl. O!f. u. v . 488 an Tagbl.-Verl

NurD.Sipper, WkWr.U.
Telephon 4878

zahlt am besten für einz. Möbel¬
stücke, kompl. Wohnungseinrichtung.
«. ganze Nachläffe) kow. Bettfedern,
Teppiche, Linoleum, Pelze ufw. usw.

Frau itnmmer
Neugasse 19, 2 St , kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise für Möbel,
Tepp., Gardinen , Deckbetten, Juwel .,
Brillanten , Pfandscheine. Mustkiiistr.

2 Blllllltzte Kkltllkllm
mit Matratzen z,u kaufen gesucht
Sonnenberger Straße 20.

Gnt erhalt. Diwan
zu kaufen gesucht. Offerten unter

~ .-Verlag.J. 442 an den Tagbl .-

Kleine Reste La<ke,
Leinöl, Farben usw. zu kaufen ges.
Off, u. D. 443 an den Taabl .-Prrl.

Maschinenschreiben
auf verschied. Systemen lehrt schnell
nach leiÄer Methode. Müller,
Bertramstraße 20.
. . ". ¥ .  ■

M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav..
Unt. Reifezss . Rauenthal . Str . 19,1 r.
Klavierunterricht ert . zu mäß . Pr.
staatl. gepr. Lehrerin . Dotzh. Str . 8,2

U Snliren 3
Armer KriegrrSf ' au m. 8 Kindern!
ist gestern vorm. 11%, Uhr ihr Porte¬
monnaie mit der ganzen Kriegs - >
Unterstützung abhanden gekommen.
Geg. g. Bel, abzug. Adlerstr . 30, 3.

Schwarzer Bernhardiner -Hund
zugelaufen Kl. Webergaffe 13, Part.

Mksiillisll.Eoii>sehl»»WZ!
Fuhrwerk wird angenommen

Dotzheimer  Straße 121, Gütt ler . (
Kommissionen

werden prompt u. billia besorgt,
bis 10 Ztr . Nerostra ße 42, Hth. 2 lks.

Nähmaschinen repariert billig
(Regulieren im Haus ) A. Rumpf,
Mechanikerm., Webergaffe 48, Hth. ■

Geübte Schneiderin empf. sich
im Ans. all. Art . Damenkl ., Umänd.
schnell u. billigst Wellritzstr. 48, 1 l.

BeWeileaer
Wer liefert wöchentlich

für einen Kranken einen frischen
Laib Brot gegen gute, sehr anständ.
Bezahlung ? Lanzstraße 13.

llollteiiatcriQlien,
wie Federn , Kapok, Wolle. Seearas.
Fließ, Polsterhaare , Fcderlemcn,
Hoffians, Neffel, Gurten . Bind¬
faden u. a. m., jeden Posten
gegen Kasse gesucht.

Off. u. U. 434 an den Tagbl .-Bevl.

Sektkorke»»,
Wernkorken,

Weinkisten, Hülsen, Stannivlabfall,
Hasenfelle. Säcke, Lumpen, Ncutuch,
Papier u. dergleichen kauft stets zu

höchsten Preisen
M ._ZWMSk 21. 8»s.

Scftforlen
auch Weinkorken. Flaschen, Säcke.
Roßhaare , Hasenfclle zahle aller¬
höchste Preise . Sch. Still . Blücher-
straße 6. T eleph on 3164._

SNereßWßMWS'

von

A . Elbers,
Villa Paulinenfiraße 1.
Neubeginn dez Koch-, Haus-
haltungS- u. Handarbeits-
Kursus . Minderbemittelte er¬
halten während des Krieges

Preisermäßigung.
(Sprechstunde von 3—5 Uhr.)

Gute weingrüne
Stücksässer

zu kaufen gesucht.
Sektkellerei Söhnlein,

Schier st ein.
tlUifitl  Hasenfelle , alle ausrang.
Willi p Sachen kauft D. Sipper,
MpNßßh' Richlstr . 11. Teleph. 4878.

lf UnltmdilH
Wo kann junges besseres Mädchen

init guten Schulkenntnissen die
Kuchführung erlerne«?

Zu erfr . bei H. Schmidt, Kapellen-
stratzê l2 , 3.  _

ur Erlernung der
amen- schneidere»

suche erfahrene Schneiderin mit gut.
Methode zu einem Kursus in meinem
Hause. Persönliche Vorstell, erbeten
vormittags zw. 9 u. 11 Uhr, Walk-
nnihlstratze 53, Part . Z

ll Berltm - itlaniwi1
Verloren

Sonntag , abends 10 Uhr, von Papier-
warenhandlung Koch bis „Walhalla"
eine silberne

Gelldölse mit 3n||o!(.
Der ehrliche Finder wird gebeten,
die Börse gegen 10 Mk. Belohn, an
Klein. Göbenstraße 31, 1, abzugebcn.

Verloren : Kneifer
in Lederhülle zw. Karlstr . u. Ecke
Moritz- u. Adelheidstr. Geg. Belohn,
abzug. Viktoriastraße 7, Part.

it8es>HW.E»i?seI>I»»!ie^

EillWUtlMMNll
str MltHfajra

und dergleichen frei. NäheresKisslin,̂ KapeüeHraße.
Telephon 1392.

empf. sich im Ans. sämtl. Herren-,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausb effern. Kleine ^Webergaffe 7, 2.

Elektr. Bibrations - Maflage
Frau H. Beumelborq,

ärztlich gepr» Karlstraße 24, 2. St.

Gut geheizte
Zimmer

mit bester Verpflegung nach
der Tageskarte.

Ucrrk - Kote!
Wilhelmstraße.

Preise nach Vereinbarung.

«l »g. R «, «l»fte,e,
Mist «»«!

Maria BomerSbrim, ärztlich gepr^Mitti»« Milk!. I.
__ _ Aätze Reüpenz.Theater ._
Trndy Steffen «,

Massage n.  Handhfleg ' . ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.
maffoge«nß Daielpflege

Käte Äachmann, ärztlich geprüft.
Adolfstraße 1, 2,_ an der Rhe instr.

' Massagen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Bnslhleleae; 1
Darlehn

von 300- 500 Mk. gesucht auf W
oder 1 Jahr gegen Sicherh . u. Zins.
Ang. u. Z. 442 an den Tagbl .-Verl.
^NlllrN finden liebev. Auf. bei

Fra, , Ott , staatl . gepr.
Hebamme, Mainz , Rheinstr . 40. F27

Junge Dame , Pfälzerin , aus sehr
guter Fam ., evang., 32 Jahre alt,
gebildet, mittelgroß , 60 Mille Ber-
mögen, wünsM zwecks _W * Herrat
mit vornehm denk. Herrn in sicherer
Position bekannt zu werden . Aus-
führl . Mitteilungen , ev. mit Bild , u.
A. 881 an den Tagbl .-Verlag erbet.

D ie Zweigstelle der Wiesbadener Cagblattr
virmarckringP ^  Fernsprecher 4020

nimmt Nnzeigrn - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts pt gleichen Preisen,
gleichen Nachlatzlahen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ", Langgaffe 2 \,  entgegen.
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Bein WWW UW«
eines herrschaftlichen Haushalts sind folgende

Möbelu. ßinrichtlllOgegenMe
avzugeben: Speisezimmer (hochelegant), dunkel eich, modernes großes
Büfett mit Säulen , Kredenz, Pat .-Ruscheway-Ausziehtisch, 8 Lederstühle,
grof^ Standuhr , Büfettritt und 2 Hocker, schwarzer kleiner Stutzflügel
(Ibach), fast neu ; Herrenzimmer , dunkeleich., led. Klubsofa mit Umbau,
rechts und links Schränke, 2 led. Seflel , achteck. Tisch, Schreibtisch m. Seffel,
großer Bücherschrank, Ständer , 2 Lederstühle ; fast neues Schlafzimmer
mit 3t. Spiegelschrank, große außergewöhnlich schöne Waschkommode, Betten
mit Roßhaarmatratzen und sonst. Zubehör, dunkeleich. Tisch mit Bank mit
hohem Rückaufbau, Garnitur Peddigrohr -Möbel, hochelegante weiße Frisier¬
toilette , rechts und links verstellbare Spiegel , weißlack. Vorplatzmöbel, Flur¬
toilette, 2t. Schrank, Kristallkorblüster, sowie andere Beleuchtungen, Oel-
gemälde und andere Bilder , Teppiche, Vorhänge, Portieren , Kelims, hoch¬
feine Kristalle und Kristallgläser , fast neue Gußbadewanne , vollständige
Küche, Eisschrank u. dergl., sowie Eßservice für 18 Personen.

Nur anzusehen nachmF ags von 3 bis 5 Uhr.
Adreffe zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Oe

Portweine
Malaga , Sherry,
Marsala u. Madeira , sowie
Arrak u. Kognak , letztere
auch in alten , hochfeinen,
echten .Restbeständen offeriert

JacobSfuber,
_Weintandlnng»
4 Halbstuck 1014 er
Nierstkiner Rheinwein

preiswürdig abzug. Weinhandlung
Leopold Heß, Frankfurt a. M. F59

Px. SsIiniM-SAinstlst
Pfund 1.70 Mk. empfiehlt

M. »toll,
Dotzheimer Straße 120, Laden.

modernisieren und umarbeifen,
einfütternu. bordierenL -.»"'«!
nach de« neuesten Berliner u. Wiener Journale«
werden von einem erstklassigen Fachmann, der
40 Jahre in Paiis in allerersten Häuser» der
Pelzbranche Werkführer war . bei bill . Berech¬

nung ausgeführt.
Lie noch vorhandenen sehr eleg. Alaska -Fuchsgarnitnrcn , auch einzeln«
Fuchst ragen , sow e sehr aparte Seal -CapeS-Garnituren mit e<t»t Hermelin-

Nerzmurmel - und Fehkragcn s>nd staunend billig z« verkaufen.

Jtfodernisieruttgs' und Jteparatur-
jinstaH naa l. 0'«Wli!,t.

GmOck(Smigelöniic)
Lahnstraße SS » , unterhalb der neue» Schule,

58,11 ar , j »i v rkaufe». F216
Näheres: Beamten -Wohunngs -Berein Wiesbaden,

Dotzheimer Straße IIV , HI links.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.

KönisUche fff Schn- fviel-

Aiittwoch, den 7. Kebrnar.
42. Vorstellung.

25. Vorstellung. Abonnement 6.

Kibelio.
Oper in 2 Akten (4 Bildern ) von

L. van Beethoven.
Personen:

Don Fernando , Minister Herr v.Schenck
Don Pizarro , Gouverneur
eines Staatsgefängnisses Herr de Garmo
Florestan, ein Gefangener . Hr. Streik
Leonore, seine Gemahlin, unter

dem Namen Fidelio . Frl . Englerth
Rocco, Kerkermeister . . Herr Eckard
Marzeline , s. Tochter . . Frau Krämer
Jaquino , Pförtner . . . . Herr Haas
Ein Hauptmann . . . . Herr Zollin
Erster > Staats - . . . Herr Schuh
Zweiter j gefangener . Herr Autschel
Nach dem 1. Alte (2.290 )16 Min.Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9*/* Uhr.

10 Lik. 1
9 Mk. 1
7.50 Mk.
6.50 Mk.
6.50 Mk.

Preise der Plätze.
Fremden ' oge im 1. Rang

Platz rtell. im 1. Rang
glas patent , im 1. Rang

1 Platz 1. Ranggalerie
1 Platz Orchestersessei

_ 1 Platz Parkett 5.60 Mk.
1 Platz Parterre 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 1. Reihe 4.50 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 2. Reihe u. 3..
4. u. 5. Reihe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 3.—5. Reihe Serie
2.50 SWt 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranagalerre 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reche 1.75 Mk. 1 Platz

Awobitb-ater 1 Mk.

Restden?-Theater.
Mittwoch» den 7. Februar.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Knrdrr der Freude.
Drei Einakter von Felix Salten.

R- « ewiger Liebe.
Komödie.

Personen:
Professor Paul Rohrbach,

Musiker . . . . Heinrich Kamm
Wilhelms seine . Wühelm Chandon
Franz j Söhne . . Gustav Schenck
Hedwig Bollinger, Schau¬

spielerin . Jessi Hold
Bernhard Hajek, Bankier,

ihr Bräutigam . . Oskar Bugge
Dr . Klausner , Arzt . R . Hildenbrand
Betty , Haushälterin bei

Rohrbach . . Hedwig v. Bendorf

A« f der Krücke.
Komödie.
Personen:

Sylvia Felsenbach, Schau¬
spielerin . . . Agnes Hammer

Johannes Lettenkron,
Oberregisseur . . . Hans Flieser

Theobald Riederberger,
Fabrikant . . . . Fritz Kleinke

Frau von Kirchhof . Mazda Lührssen
Fritz, ihr Sohn . . . Erich Möller
Minna , Garderobiere bei

Sylvia . . . . . Minna Agte

Lebensgefährte,
Komödie.
Personen:

Heinrich Krön, Hof-
schanspieler . . Heinrich Kamm

Katharina , seine Frau C. Andree-Huvart
Heinz, sein Sohn . Marg. Hojfmann
Grete , seine Tochter . . Jessi Hold
Max Dillmann , sein

Freund . Oskar Bugge
Ferdinand Neugebauer,

Schauspieler . Rudolf Hstdenbrand

Agathe Reugebauer , seine Frau,
Schauspielerin . . Minna Agte

Krüger , Krons Garderober . Alb. Ihle
Suse , Stubenmädchen

bei Krön . . . . Lina Dörner
Rach dem 1. u. 2. Stücke größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Preise der Plätze:
Salon
4

Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
L. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk., Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 füll., Orchester-
Sessel 36 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Seffel 140 Mk., 1. Sperrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk..

Balkon 40 Mk.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoeb , den 7. Februar.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Frendenberg in der
Koehbrnnuen-TrinkhaUe.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapeilm. Jrmer.

Abends8 Uhr im kleinen Saale:
Bunter Yortrags -Abend

des Königl . Bayr . Hofschauspielers
Max Hofpauer.

Ernst — Humor — Satire.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Odeon
liichtspiele

Kircbgasse 18.
ErstanfFührnng

des hervorragenden
Kunstwerkes

moderner Lichtspiele.

Hotnnneulus
4. Teil.

Die Rache des
:: Homunculus::

in 4 Akten.
„Olaf Fonss“

der bedeutendste Schau¬
spieler der Welt u. Lieb¬
ling des Publikums in der

Hauptrolle.
Die packende Handlung,
das überwältigende Spiel,
die monumentale Szenerie
kennzeichnen die gewal¬
tigen künstlerischen Leis¬
tungen -lieses größten und

interessantesten Film¬
werkes der Gegenwart

„Ein verhängnis-
:: voller Griff“ ::

U LminS-NliMlei,
Mädchen- und Frauengruppe für

sozraie Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses , Vdh . 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12- 1 Ubr.

Lichtspiele
Rheinstraße 47

Vom 7. bis 9. Februar.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Neu ausgestellt bis Rndo Februar:
Rheinische Künstler.

Antes , Glarenbaoh , Urexel , Heuser,
Jansen, Joseph , Isselinami 1,
Mas us, Rohlfs, Schnaid , Hchwabe-

Luthmer , Urbach . Willers.
Modeschöpfuugea vou Prof . Hans
Christiansen . - Arohitekturznxh-

nungen von Bmil Beutinger-
Ferner : Emil N ol de , Berlin

fremalJe , Graphik , Ku nstgewerbe

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON tO- S UHR

Sonntags von 10 1 Uhr.

Der schönste Film
!!der Gegenwart!!

Gutttiar
Tolnaes

der aufgeh nde Stern
nordischer Filmkunst

in seiner bestrickenden
Rolle als

Maharadscha von
Bhagalpnr

in j

Die
Lieblingsfrau

des
Dlaharadsdia.

Ein indischer Liebesroman
in 4 Abteilungen,

welcher die märchenhafte
Pracht dieses Wunder¬
landes mit seinen pompösen
Festaufzügen , Schlangen-
- tanzen , Haremsszenen
lebendig vor Augen führt.

In den Münchner Send-
iingertor - Lichtspieien
gelangt dieses unver¬
gleichliche Meisterwerk
jetzt die 0 . Woche bei
täglich ausverkauftem
Hause zur Vorführung.

Ausgezeichnete
Extra -Einlagen.

Soziales Drama in 3 Akten.

Die grosse
Gefahr. J

Sensationsdrama in 3 Akten

Auch ein Beiratsantrag.
Komödie.

Emton , der neue
Fenste rp utzer.

Humoreske.

BetiiiiuiMMflll
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 819

Vom 1.—15. Februar
der « nüvertrefffiche Spiekpk «« .

Gastspiel

!ffMÜB!
Die beste deutsche Gesangs - Truppe.

U. a.: „Unsere Feldgrauen " .
Geschw. Schrögmeier , Tiroler Duett.
2 Uldall 2, Akrobat. Fangkünstler.

Hans Slädel
Der populäre musikalische Komiker.

Mizi Felsen, Wiener Sängerin.
Georg Lee, Reckturner.

Fully Mlkosch, Zimbal-Virtuosin.

matte mrn& Seaece.
Hervorragende Antipoden-Spiele.

44 44
in ihrer urkomischen Pantomime:

Anfang wochentags 7*/- Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7' /« Uhr.

8

Thalia.
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus

Kirchgaffe 72. Tel. 6137.
Bom 7. bis ». Februar.
Nachmittags 4—10 Uhr.

Erstaufführung:

Die teitte Miere.
Bolksstück in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Com ab Dreher,
Kgl. Hosschauspieler-München,

Ein echtes Volksstück! So recht
geschaffen für Konrad Dreher,
der die Hauptrolle des Schmiede¬
meisters mit allen seinen «roßen
Mitteln gibt. So tragisch er
auch seine Rolle spielt, der
Schalk sitzt ihm dabei immer

im Nacken.

«IM 5UMMI.
Schwank in 3 Akten

mit Melitta Petri

Der Spreemalv.
Idyllisches Natu ^bild.

Neueste Meßt er -Woche.
(Besonders interessant.)

LrsllWWMIller-Meilei

Monopol'
Jli Siehtspiele

Wi.helmstr . 8.
Auf allgemeinen Wunsch

:: vrrlängert ::
bis Freitag , 9. Februar.
Erst -Anffulirnng

des best. Lustspielschlagers
der Spielzeit!

in Sekretär
du Königin.

Ein pikantes Lustspiel
aus dem Hofieben

in 3 Akten.
(Spieldauer l l/i Std .)

Personen , u. a. :
. Kate DorschDie Königin .

Graf Stranguloff,
Hofmarsciiall

Graf Mirko . .
Stella Cavallieri

Guido Herzfeld
Alex. v. Antalff y
Resl Orla

Srtta Marens
in dem spannenden Roman

aus der Ku.issenwelt.
(3 Ak ' e.)

8s war einTraum..
In der zweiten Hauptrolle:

Theodor Loos.
Außerdem :

Lustiges neues Programm.

Zugfreies , gut geheiztes
Theater!
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